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(Nachdruck verboten . )

Die Untersuchung der Uerschmörung
gegen den Trunsvaal .

Unser Londoner ü - Korrcfpondent schreibt uns :

Der erste Akt der großen Farce , „ Die Untersuchung der

Verschwörung gegen den Transvaal durch einen englischen
Parlamentsausschuß " betitelt , wurde soeben beendet . Der

Zwischenakts - Vorhang fiel unter dem schallenden Gelächter
des größten Thcilcs des Publikums , das sich nun lärmend

über das unterhält , was es auf den Brettern , die einen

Gerichtshof nur bedeuten , bisher gesehen . Die Pause ist eine

lange , und wenn der Vorhang wieder aufgeht , werden

beinahe drei Wochen vergangen sein . Inzwischen wird man

dem Auditorium natürlich mancherlei aufspielen , doch dürfte
es darüber kaum den ersten Akt vergessen . Es war aber

oud ) gar zu spaßig , den Patent - Ehrenmann , dessen Nolle

Mr . Labonchere übernommen , den wüthenden Verfolger der

Bösewichte des Stückes als alte Klatschschwester entlarvt

zu sehen , während die Bösewichte mit der Miene

der gekränkten Unschuld zu Anklägern wurden und den

demüthig um Verzeihung flehenden Tugendhelden zum armen

Sünder machten . Der Parlamentsausschuß , der die Um¬

stände des Jamesonschcn Einfalles in den Transvaal zu

untersuchen und die eigentlichen Schuldigen an dem¬

selben entdecken zu wollen vorgiebt , hat bis jetzt in

dieser Richtung , trotz zahlloser Sitzungen , so gut wie

nichts gethan , sondern sich von den Personen , die ver -

nommen werden sollten , in endlose , nicht zur Sache gehörende
Diskussionen hineinziehen lassen . Mr . Labouchöre , der

. unter sämmtlichcn Ansschußmitgliedern vielleicht der Einzige
ist , der die ganze Nhodessche Jntrigne durchschaute und sie

[ hätte aufdccken können , untergrub seine Stellung durch'
leichtfertige , nicht beweisbare Beschuldigungen . Aber

wenn man ihm außerdem noch vorwirft , daß er gegen
sein quasi richterliches Amt verstieß , indem er Die¬

jenigen , über die er mit zu Gericht saß , öffentlich
oernrtheilte , ehe die Untersuchung beendet oder überhaupt
begonnen war , so muß man ihm entschieden den Kolonial¬

minister Chamberlain als Missethäter zur Seite stellen , der

seine Kollegen und die öffentliche Meinung von vornherein
durch eigenmächtige Freisprechung der Angeschuldigten zu be¬

einflussen suchte . Während man jedoch Labouchöre nur den

Vorwurf blinden Eifers machen kann , zwingt einem das Vcr -

s halten Chamb erlains , so wie die Dinge jetzt liegen , einen häßlichen
Verdacht auf . Nach vorhandener Zeugenaussage wurde

6tm Kolonialminister seiner Zeit die Absicht des Einfalles
tu den Transvaal „ durch die Blume " angedeutet , aber dieser

sonst so scharfe Herr will die Andeutungen nicht verstanden haben .

Ganz besonders faul muß einem nun aber auch noch die

, Weigerung Rhodes '
durch seinen Anwalt erscheinen , gewisse , von

dem Ausschuß zur Einsicht verlangte Depeschen vorzulegen .
Jener Anwalt suchte das kurz vor dem Auseinander -

(Nachdruck verboten .)

Die Ahnfrau der Dumas .

Von Karl Schncidt .

Sehr ungemüthlich konnte Alexander Dumas der Aeltere

. werden , wenn Jemand , von edler Wißbegier getrieben , eine

Mdringliche Frage über seine Abstammung an ihn richtete ."
Tas mag aber häufig genug der Fall gewesen fein , denn

pdns Aussehen des berühmten Schriftstellers , in dessen Adern

Dlegerblut , wenn auch nur mehr in der zweiten Verdünnung ,
Avß , forderte zu solcher Neugierde geradezu heraus . Seine
^ Abstammung , sowie auch die Herkunft seines Vaters waren
Wem Dichter , der sein Leben lang in vielen Dingen ein

großes Kind blieb , mehr als peinlich . Er , der mit Vorliebe
seiner freien Anschauungen sich rühmte , empfand es schmerz¬

lich , wenn seine Widersacher über sein „ Bastardthum " und

^über das seines Vaters ihre unzarten Scherze Machten . Um
Men ein für alle Mal das Handwerk zu legen , versuchte
' in seinen Memoiren , unter Bezugnahme auf „ unaufecht -
ire Urkunden "

, den Nachweis zu erbringen , daß sein Vater ,
n General Dumas de la Pailleterie , und er selbst die
rekten und „ legitimen "

Nachkomme » der Marquis de la
ailleterie seien .

In eine Prüfung dieser Familien - Urkunden einzutreten ,
: nachträglich nicht mehr gut möglich . Dagegen ist an der

bstammung der Dumas von der Familie de la Pailleterie ,
ten Besitzung im Jahre 1707 zum Marquisat erhoben
trbe , ein Zweifel nicht mehr zulässig .

Alexander Davy de la PMeterie — wie er selbst sich
Ante — wurde am 25 . März 1762 auf Sankt Domingo
■3 natürlicher Sohn des Colonels Marquis Antoine

lexander Davy de la Pailleterie und einer Negerin ge -
*ttxu Im Jahre 1760 war fein Vater , der in Kriegs -

ensten einen großen Theil seines Lebens verbracht hatte ,

Ans Kunst « nd Keben .
* Zchriftstellertag . In dcr gestrigen zweiten öffentlichen

Sitzung des deutsche » Journalisten - und Schriftstellertages in
Leipzig sprach zuerst Chefredakteur Dahms -Berlin über die Stras -
vollziehnng bei Preßvergehe » . Nach längerer Debatte wurde be¬
schlösse » , eine Petition an den Reichstag und an die Abgeordneten -
Kammern der Bundesstaaten abzuseiide » und eilte besondere
Strafvollziehung bei Strafen , die ans Preßvergehen resul -
tiren , zu verlangen . Hieraus sprach Redakteur Pilz - Leipzig
über den Berichligungszwang . Es soll dahin gewirkt werden , daß der
§ 11 des Prcßgesetzes insofern eine Aendernug erfährt , als ein
Redakteur künftig zur Ausnahme von Berichtigungen nicht ver¬
pflichtet sein soll , wenn sich diese Berichtigung als den Thatsachrn
widersprechend erweist . Rechtsanwalt Löwenthal - Frankfnrt a . M .
reserirte sodann über den Zeugnißzwang in Preß - Angelegenheiten
und verlangte Aufhebung dieses Zwanges .

nach Sankt Domingo gegangen , wo er bis 1780 verblieb .
Bei seiner Rückkehr nach Frankreich nahm er seinen Sohu
mit sich, der dann im Jahre 1786 als gemeiner Husar in
die französische Armee einlrat , 1793 bereits Divisions - General
wurde und das Kommando über die Alpenarmee übernahm ,
mit der er unter großen Schwierigkeiten bis zum Mont
Cenis vordrang . Später führte er den Oberbefehl in der
Vcndee , fiel aber vorübergehend in Ungunst , da er in den

Augen der Pariser Gewalthaber durch zu große Mäßigung
sich verdächtig machte . Im Jahre 1795 focht er in Italien ,
ging mit Joubert nach Tirol , wo er sich durch seine helden -

müthige Vertheidigung dcr Brücke bei Brixen besonders
hervorthat , und machte hierauf den Feldzug nach Egypten
mit . Auf dem Rückweg aus Egypten wurde er an die

italienische Küste verschlage » und von der neapolitanischen
Negierung längere Zeit in einem feuchten Kerker gefangen
gehalten , wo er schlimmen Mißhandlungen ausgesetzt war ,
sodaß er erkrankte und später dienstuntauglich wurde . Am
26 . Februar 1807 starb er zu Villers Cotterets im Departe¬
ment Aisne .

Hier wurde am 24 . Juli 1803 Alexander Dumas der
Aeltere als Sohn des Generals geboren . Er durfte also
mit Fug und Recht sich seiner direkten Abstammung von
dem adeligen Geschlechte der Marquis de la Pailleterie

rühmen , obgleich es um die Legitimität dieser Abstammung ,
trotzdem sein Vater den adeligen Familiennamen führte ,
zweifelhaft bestellt war .

Bekanntlich hat der ältere Dumas sich gern seiner
republikanischen Gesinnung gerühmt . Das verhinderte ihn
aber nicht , gelegentlich mit seiner aristokratischen Abstammung
ein wenig zu kokettiren . Und auch sein natürlicher Sohn ,
der erfolgreiche Dramatiker , mochte es wohl leiden , wenn

gute Freunde ihn Spaßes halber einen „ Aristo " nannten .

Zu feinem größten Leidwesen wollte es aber dem älteren

gehen des Ausschusses noch mit einigen geheimniß -

voll klingenden Bemerkungen zu rechtfertigen . „ Voraus -

gesetzl, " sagte er unter Anderem , „ der Verdacht in Bezug
auf diese Telegramme erwiese sich als begründet ,
wäre es dann wohl im Interesse der Regierung
und der Reputation Englands gehandelt , sie der Oeffentlichkeit
preiszugeben ? " — Moderne englische Politiker behaupten ,
schon bei den : bloßen Gedanken an Macchiavellismus zu
schaudern , und so müßten sie nach jener Acußerung
des Anwalts unbedingt auf Bekanntgabe der Tele¬

gramme bestehen . Enthielten dieselben den Beweis ,
daß Chamberlain der Mitschuldige von Rhodes und Kon¬

sorten war , dann umso besser für die nationale Ehre und

das Interesse Englands , wenn sie ans Tageslicht gezogen
werden . Laufen sie jedoch darauf hinaus , daß auch noch
weitere Mitglieder der Verschwörer , außer Harris , die

HaltungdesKolouiakministersalsstillschweigendesEinverständ -

uiß auslcgten , so wäre das nichts Neues . Daß Mr . Rhodes ,
der intime Freund Chamberlains , das Haupt der Verschwörung
bildete und der bekannte Brief von den um Schuh flehenden
Frauen , Mädchen und Kindern in Johannesburg von ihm
verfaßt wurde , hat er ja inzwischen schamlos cingestanden ,
aber Niemand hat ihn gefragt , ob er denn seinen Freund
Chamberlain dann mit dreister Stirn belog , als er ihm
s . Z . einen fliegenden Besuch abstattete , nachdem der Kolonicil -

minifter auf Rhodes ' Unschuld schwor .

Dumas nicht gelingen , seinen Stammbaum bis über seit en

Großvater Antoine Alexander Davy de la Pailleterie hinaus

zu verfolgen . Hier ließen ihn die „ unanfechtbaren Familien¬
urkunden " im Stich .

Ein französischer Schriftsteller , Herr Paul d '
Estree , hat

nun vor einigen Jahren , als er die Archive der Bastille nach
interessantem Material durchstöberte , eine Entdeckung gemacht ,
die auf einen Vorfahren dieses Antoine Alexander Davy be

la Pailleterie Bezug hat und uns Einblicke thun läßt in ein

sehr interessantes Kapitel ans der intimen Geschichte dieser
Familie . Eine jener vergilbten Urkunden berichtet , daß am
30 . Dezember des Jahres 1703 zwei in Tours ansässige
Notare im städtischen Gefängnisse einen etwas eigenartigen
Vertrag aufnahmen zwischen dem Herrn Antoine be Salmon ,
Chevalier und Schloßherrn vou Brosse , einerseits und seiner
Ehefrau Polyxöne Davix , geborenen de la Pailleterie , ander¬

seits , die sich damals in diesem Geföngniß befand . Die

Verurthciluug der Dame zu einer sehr erheblichen Freiheits¬
strafe war wenige Tage vorher durch den „ Kriminal -
Lieutenant " der Stadt ausgesprochen worden und zwar , wie
die Urkunde berichtet , zu Gunsten ihres Ehemannes , des

Chevalier be la Brasse .

Welches Verbrechen die adelige Dame sich ihrem Gatten

gegenüber hatte zu Schulden kommen lassen , geht aus dem

Schriftstück nicht hervor . Es berichtet eben nur von einem

„ gütlichen Abkommen " zwischen den Ehegatten , durch welches
die Dame Polhxsnc auf das Rechtsmittel der Berufung
Verzicht leistete und sich mit ihrer lebenslänglichen Jnter -

nirung in einem Kloster einverstanden erklärte , unter der

Bedingung , daß für ihren standesgemäßen Unterhalt durch
ihren Gatten auskömmlich gesorgt würde . Eine besondere
Klausel dieses Abkommens enthielt die Bestimmung , daß ,
falls Herr be la Brasse vor seiner Gemahlin sterben sollte ,
diese keineswegs ihre Freilassung zu fordern habe , und daß
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Ausland .
* Gesterreich - Nngarn . In der gestrigen Abgeordnetenhaus «

sitzung in Budapest brachte der Abg . Jnst eine Interpellation ein ,
in welcher dcr Minister des Innern dringend aufgefordert wird ,
sofort zu verfugen , daß in den Orpheen , sowie in Singspielhallen
Aufführungen von Theaterstücken in deutscher Sprache nicht mehr
statifindcn dürfen , und daß die Polizeibeamten , welche solche Vor¬
stellungen gestatten , streng zu bestrafen seien .

* Dänemark . Die dänische Regierung hat 150,000 Kronen
zu einer neuen Expedition bewilligt , die die Ostküste Grönlands er¬
forschen soll .

* Niederlande . Die Sozialisten und Anarchisten haben in
Amsterdam eine große Wahlversammlung abgehalten , welche mit
einem unbeschreiblichen Tumult endete . Die parlamentarischen
Sozialisten und Revolutionäre riefen sich die größten Schimpsworte
gegenseitig zu . Schließlich mußte Polizei einschreiten und das Lokal
räumen .

* Bulgarien . Rittmeister Boitschew leugnet , seine Geliebte ,
die Anna Simons , in Philippopel ermordet zu haben . Dcr Polizei¬
kommissar Novelic , sowie der am Mord betheiligte Gendarm haben
dagegen cingestanden , die Simons zuerst chloroformirt und sodann
gctödtct zn haben , worauf sic den Leichnam in den Fluß warfen .
Die öffentliche Meinung billigt durchaus das korrekte strenge Vor¬
gehen der Justizbehörde und der Regierung .

* Amerika . Die Pariser Ausgabe des „ New Fork Hcrald
"

meldet ans Mexiko : 20 Soldaten der spanischen Marine hatten
Demonstrationen veranstaltet , wobei ihr Nus : „ Es lebt Spanienl "

mit dem Ruf : „ Es lebt das freie Cuba !" von den Burgern erwidert
wurde . Es kam zu einer blutigen Schlägerei , bei welcher mehrere
Soldaten schwere Verletzungen erlitten .

Anzelsen -PreiSr
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15 Pfg . , für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Rcclameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Deutsches Deich .
* Sof - und Personal - Nachrichten . Wie der „ Post

" aus
Flensburg gemeldet wird , trifft dieKaiserin am 20 . d . M . zu scchs -
tägigem Besuch auf Schloß Glücksburg ein .

* Ktaatsoberhaupt nnd Ztaatsgeschäfte . In den
„ Berl . Pol . Diadjr .

" liest man : „ In wie intensiver Weise sich der
Kaiser mit den ^ hin vorgelegten Staatsangelegenheiten besaßt , ist
zwar allgemein bekannt , und doch dürfte cs von Interesse sein , dies
an einem jüngst vorgekommenen Beispiel zn illnslriren . An Aller¬
höchster Stelle war der Ptan zn einer Ab - und Entwässerungs - Anlage
einer mittleren Industriestadt vorgelegt . Bei Prüfung der Zeichnungen
erkannte Se . Majestät , daß die Schmutzwässcr in den benachbarten
Fluß unmittelbar über die Stelle eiiigefuhtt werden sollten , an der
die Haupt - Badeanstalt gelegen ist , und fand fid ) veranlaßt , diesen
Fehler des Planes scharf hervorzuheden .

"
Dazu bemetft die „ Nat .-

Ztg ." zntrefftnd : „ Wir glauben , daß keine der auf die „ Berl . Pol .
Rachr .

" aboiinirten Zeitungs -Redaktionen es bedauern würde , wenn
die genannte Korrcfpondenz derartige Miltheilungen unterließe . Es
mag davon abgesehen werden , welche Unfähigkeit und Pflichtvergessen¬
heit den zuständigen kommunalen undAnfsichtsbehörden zugeschrieben
wird , wenn man zu verstehen siebt , daß es in Preußen des Ein¬
greifens des Monarchen bedarf , um in einer mittleren Industrie¬
stadt die Ableitung der Schmutzwässer in die Haupt - Badeanstalt zu
verhüten . Es zeugt aber von einer falschen Auffassung der Be¬
deutung des Königthnms in einem großen Staate , wenn man mit
den „ Berl . Pol . Rachr . " den Beweis einer heilsamen Bcthätigung
in derartige » Kleinigkeiten erblickt . Die Monarchie hat sich in ganz
anderen Dingen zn bewähren . ES wäre übrigens erwünscht, wenn
die „ Berl . Pol . Rachr ." die mittlere Jndnstriestadt namhaft machten .

"

* In der brannschwetgischen Thronfoigefrage wird
von den braunschweigischen Welfen ein parlamentarisches Vorgehen
beabsichtigt , wobei , wie der „ Hann . Konr .

" bemerkt , ersichtlich die
gemäßigte Richtung die Führung übernehmen will . Auf den 4 . k. M .
ist nach Bad Harzburg eine Vertrauensmänner - Versammlung der
Partei eiiiberufen worden , um über ein „ an die Herren Landtags -
Abgeordneten zu richtendes Schreiben

"
zu berathen .

* © b der Auvdrulk „ r-aterlandsioser Gesrlie " eine
Beleidigung ist , das wird demnächst in Elberfeld das Gericht zu
entscheiden haben . In der Hitze einer politischen Debatte , die
zwischen einem Marineschwärmer nnd einem Mitgliede der Friedens »
gcsellschaft daselbst stattsand , schlenderte der erstere seinem Gegner
die Worte ins Gesicht : „ Sic sind ja ein vaterlandsloser Gesellel "

Daraufhin hat dcr Friedensfreund die Privatklage erhoben , nnd
das Gericht wird nun die interessante Frage zn entscheiden haben ,
ob der Ausdruck „ Vaterlandsloser Geselle

" eine Beleidigung enthält .
* Rnndscharr im Meiche . Zur Illustration des Volksschul¬

unterrichts auf dem platten Lande in Posen dürste folgende
Schilderung dienen . An einer Schule des Regierungsbezirks
Bromberg sind von 49 schulpflichtigen Kindern 25 mit einem Hüte¬
schein versehe » . Bon diesen 25 Hütekindern dürfe » 21 je 3 Tage
nnd nur 4 je ein Tag in der Woche dem Unterricht fernbltiben .
Kommt nun nach solchem Sommer ein strenger Winter mit schnee -
vcrwehten Landwegen , daun fehlt natürlich wieder die größere
Hälfte der Kinder . — lieber Hamburg sind im Monat Mai d . I .
5625 Personen anSgewandert . Im Mai des vergangeiieu
Jahres waren es 6225 Personen .

ts . Jahrgang .

Erscheint in zwei AnSgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich sür beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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* Verschiedene MitthrUnngrn . Der Kongreß für
innere Medizin ist gestern in Berlin mit einer von vr . Moritz
Schmidt -Frankfurt a . M . verlesenen Begrüßungsrede des Professors
Leyden eröffnet worden . Der Kongreß wählte zu Ehrenpräsidenten
Herzog Karl Theodor in Bayern , Kultusminister Dr . Bosse , General¬
stabsarzt vr . Coler und Ministerialdirektor Althoff . Hierauf ging
der Kongreß zu der wiffenichaftlichen Tagesordnung über , deren
erstes Thema : „Chronischer Gelenkrheumatismus

" bildete .
Die Technische Hochschule in Darmstadt zählt 1150

Hörer ( 1057 Studirende und 93 Hospitanten ) , von denen 93 sich
der Architektur , 135 dem Jugenicurwcsen , 316 dem Maschinenbau ,
435 der Elektrotechnik , 129 der Chemie widmen , 42 gehören der all¬
gemeinen Abtheilung an .

Der 12 . In ternationale medizinische Kongreß findet
in den Tagen vom 19 . bis 26 . August d . I . in Moskau statt .
Der Ausschuß hat sich deshalb an die Universitäten der ganze » Welt
mit der Bitte gewandt , sich ans dem Kongreß vertreten zu lassen .

Die Generalversammlung der Aktionäre der Suez - Kanal -
gesellschaft beschloß einstimmig , zur Erinnerung an F . v . Lesseps
in Port Said ein Denkmal zu errichten . Die Kosten werden auf
250,000 Frcr . veranschlagt .

AuSLoudon wird berichtet : Die Juwelier - Firma Nogers u . Nock
hat ein Telegramm des Premierministers des NizamS vou Hciide -
r a b a d erhalten , welches die Nachricht , daß der berühmte Diamant
des NizamS gestohlen sei , demcntirt .

Schweden hat seine erste U n iversitätSlehr er in er¬
halten . Dr . jur . Fräulein Elsa Eschclrson , deren Promotion dieser
Tage an der Universität in Upsala stattfand , ist jetzt an derselben
Universität zum Doceuten für Civilrccht ernannt worden .

Ein junger reicher Venetiauer hat in der zweiten internationalen
Knnstausstellung zu Venedig acht der schönsten Gemälde
für 40,000 Lire erworben und sie seiner Vaterstadt zum Geschenk
gemacht . Die Schenkung soll de » Grundstock einer Gallerie moderner
Meister bilden .

Reichstags - Nachwahl .

— Mleoba - e » , 10 . Juni .
Die Wahlschlacht in ihrem ersten Gange ist vorüber , ein

zweiter folgt demnächst , denn es ist Stichwahl zwischen dem
Kandidaten der freisinnigen Volkspartei und dem¬

jenigen dcS CentrumS notywendig . Ersterer , Laudwirth

Ludwig Win ter m eher von hier , hat nach den bis jetzt vorliegenden
Nachrichten au » 93 Orten 6399 , letzterer , Graf v . Fugger ,
5478 Stimmen erhalten . Der Kandidat der Natioualliberalen und

Konservativen , Herr Stadtrath Bartling von hier , brachte es auf
2942 , der der Sozialdemokraten , HerrDr . Qnarck - Frankfurta . M .,
auf 5033 Stimmen . Die noch ausstehenden Ergebnisse sind un¬

wesentlich , kommen voraussichtlich nur für Wiiitermcyer und v . Fugger
in Betracht und ändern an dem Gesammtergebniß nichts mehr . Ein

Vergleich mit dem Resultat des ersten Wahlgangs bei der Rcichs -

kagSwahl von 1893 , bei der die Militärvorlage den Mittelpunkt des

Interesses bildete und den Anlaß zur Secession innerhalb der frei -

finnigen Volkspartei resp . Gründung der freisinnigen Vercinignug
gab , lehrt , daß die Stimmen der Sozialdemokratie eine

Einbuße von ruud 1200 und diejenigen der Natioualliberalen
eine solche von ebenfalls erheblicher Bedeutung erlitten

haben . Ziffernmäßig läßt sich die letztere nicht feststellen ,
da von den damals für Koepp abgegebenen 6289 Stimmen

auch ein Theil von freisinnigen Wählern herrührte , die sich diesmal
wieder dem von der freisinnigen Partei aufgestellten Kandidaten

zugewandt haben . Im Ganzen sind für die Kandidaten der freisinnigen
und natioualliberal -koufervativen Partei diesmal ca . 2000 Stimmen

infolge schwächerer Bctheilignng weniger abgegeben worden als 1893 .
Während 1893 am 15 . Juni von 31,995 Wahlberechtigten 23,776
ihre Stimme abgaben , haben diesmal von einer noch größeren An¬

zahl Wahlberechtigter nur etwa 20,000 , also etwa 4000 weniger
wie 1893 , gewählt . Beim ersten Wahlgang in 1893 hatten erhalten :

Fabrikant Rudolph Koepp hier ( freisinnige Vereinigung ) 6289 ;
Anwalt der Deutschen Genoffenschasten Friedrich Schenck in Berlin

( freisinnige Volkspartei ) 4895 ; Pfarrer Dr . Nody in Oestrich
( Ccutrum ) 5027 ; Cigarrenhändler Emil Fleischmann in Frank¬
furt a . M . ( Sozialdemokrat ) 6253 ; Premier -Lieutenant a . D . Julius
Brade ( Antisemit ) 1245 . Zersplittert waren 12 Stimmen . Dar¬

nach haben ferner noch die Stimmen der freisinnigen Volks -

parlei um runb 1500 , diejenigen des CcntrnmS um rund
450 zugenommen gegenüber dem Resultat von 1893 . Das

geringere Interesse an der Wahl sand auch in dem Verhalten
des Publikum » nach vollzogener Wahl seinen Ausdruck . Von der
großen Spannmig , womit 1893 die Wahlnachrichte » noch am Abend
des Wahltags erwartet wurden , war diesmal nicht » zu bemerken .
Das weitere Interesse weiidet sich nunmehr der Stichwahl zu .
Wahrscheinlich werden Nationalliberal « und Konservative Wahl -

enthaltung proklamiren , denn für den CentruniS - Kandidaten

können sic nicht stimmen , und für den freisinnigen werden
sie nicht stimmen wollen . In ähnlicher Lage befinden sich die
Sozialdemokraten , sodaß auch von ihnen die Parole . Wahl -
enthaltung

" für die Stichwahl aurgegebcn werden wird . Treffen diese
Vcrmuthungen zu , daun ist die Wahl des freisinnigen Kandidaten
Wiutcrmeyer in der Stichwahl mit Bestimmtheit zu erwarten .

Weitere Wahlergebnisse :

Aurinqe » : Bartling 15 , Dr . Quarck 4 , Wintermeyer 32 .
Biebrich : B . 300 , Fugger 129 , Q . 766 , W . 380 .
Bierstadt : B . 11 , O . 197 , W . 130 .
Dotzheim : B . 12 , F . 5 , Q . 319 , W . 88 .
Erbcnhcim : B . 5 , Q . 131 , W . 164 .
Frauenstein : B . 1, F . 112 , Q . 71 .
Georgenborn : B . 4 , F . 12 , Q . 7 , W - 1 .
Hetzloch : B . 4 , O . 29 , W . 18 .
Klopprnhcim : B . 14 , O . 64 , W . 81 .
Naurod : B . 23 , Q . 45 , W . 56 .
Rambach : B . 8 , F . 1 , Q . 125 , W . 53 .
Schierstein : B . 50 , F . 22 , Q . 205 , W . 139 .
Sonnenberg : B . 20 , F . 4 , Q . 106 , W . 145 .
Eltville : B . 45 , F . 317 , Q . 21 , W . 65 .
Erbach : B . 26 , F . 160 , Q . 33 , W . 15 .
Hallgarten : B . 1 , F . 225 , Q . 7 , W . 1 .
Hattenheim : B . 7 , F . 147 , Q . 5 , W . 19 .
Kiedrich : B . 1 , F . 151 , Q . 17 , W . 20 .
Mittelheim : B . 7 , F . 42 , Q . 5 , W . 11 .
Nendorf : B . 6 , F . 145 , Q . 4 , W . 3 .
Nieder Walluf : B . 13 , F . 112 , Q . 11 , W . 3 .
Ober - Wall » f : B . 1, F . 71 , Q . 8 , W . 4 .
Oestrich : B . 6 , F . 271 , Q . 23 , W . 54 .
Rauenthal : B . 4 , F . 174 , O . 4 , W . 22 .
Langcnschwalbach : B . 50 , F . 66 , Q . 11 , W . 191 .
Adolfse « : B . 5 , Q . 1, W . 14 .
Bürstadt : B . 2 , Q . 6 , W . 77 .
Diekschied und Gerolstein : B . 8 , F . 13 , Q . 13 , W . 12 .
Fischbach : B . 3 , Q . 1 , W . 37 .
Hausen v . H . : W . 83 .
Heimbach : B . 2, F . 6 , W . 14 .
Hettenhain : B . 2 , F . 27 , Q . 1, W . 6 .
Hilgenroth : Q . 4 , W . 18 .

Soyenstrin : B . 5 , F . 15 , O . 6 , W . 26 .
emcl : B . 7 , F . 1 , Q . 10 , W . 39 .

Langeuseife » : B . 2 , F . 1 , Q . 10 , W . 35 .
Liudschied : B . 3 , F . 16 , W . 2 .
Nauroth : F . 11 , W . 12 .
Niedergladbach : F . 73 .
Obergladbach : F . 55 .
Rauschied : B . 3 , O . 10 , W . 25 .
Schlaugenbad : B . 20 , F . 23 , W . 17 .
Springe » : Q . 8 , W . 31 .
Wambach : B . 5 , F . 8 , Q . 9 , W . 26 .
Watzelhain : B . 1, Q . 2 , W . 28 .
Zorn : B . 20 , F . 3 , O . 8 , W . 20 .
Rudesheim : B . 87 , F . 465 , O . 17 , W . 187 .
Aßmannshauser » : B . 19 , F . 182 , Q . 3 , W . 6 .
Aulhausen : F . 72 , O . 3 , W . 5 .
Elbingen ; B . 1 , F . 145 , Q . 3 , W . 1 .
Geisenheim : B . 61 , F . 177 , O . 179 , W . 105 .
Johannisberg : F . 103 , Q . 26 , W . 134 .
Lorch : B . 34 , F . 345 , Q . 8 , W . 35 .
Lorchhausen : F . 114 , W . 2 .
Pretzberg : B . 5 , F . 46 , Q . 24 , W . 3 .
Ransel : F . 61 , O . 4 .
Stephanöhauscn : F . 65 , Q . 1, W . 2 .
Winkel : B . 14 , F . 151 , Q . 137 , W . 66 .

'

Wollmerschied : F . 44 , Q . 1, W . 1 .
Wehen : B . 13 , F . 9 , Q . 32 , W . 88 .
Beuerbach : B . 14 , Q . 3 , W . 27 .
Bleidenstadt : B . 27 , F . 52 , Q . 18 , W . 14 .
Bor » r B . 24 , F . 2 , W . 11 .
Breithardt : B . 4 , F . 5 , Q . 8, W . 67 .
Daisbach : B . 7 , F . 19 , Q . 9 , W . 6 .
Ehrenbach : B . 1 , Q . 2 , W . 22 .
Göröroth : B . 8 , Q . 18 , W . 16 .
Hahn : B . 11 , F . 8 , Q . 11 . W . 28 .
Hambach : B . 1 . Q . 4 , W . 11 .
Hause » : B . 11 , F . 4 . Q . 7 , W . 21 .
Hcnnethal : B . 13 , Q . 1 , W . 33 .
Holzharrsc » ü . A . : B . 20 , F . 2 , Q . 10 , W . 42 .
Kesselbach : B . 1 , Q . 3 , W . 15 .
Kettenbach : B . 29 , O . 21 , W . 10 .
Michelbach : B . 27 , F . 6 , Q . 22 , W . 32 .
Neuhof : V . 4 , F . 6 , Q . 4 , W . 60 .
Niederauroff : B . 3 , Q . 10 . W . 8 .
Niederlibbach : B . 4 , Q . 16 , W . 13 .
Oberaurosf : B . 5 , O . 4 , W . 7 .
Oberlibbach : B . 2 , Q . 3 , W . 23 .
Orlen : B . 3 , O . 2 , W . 51 .
Panrod : B . 3 , O . 5 , W . 63 .
Niickcrshattse » : B . 24 , Q . 16 , W . 7 .
Seitzenhahn : B . 7 , W . 29 .
Stcckcnrolh : B . 2 , O . 6 , W . 33 .
Watzhahn : B . 9 , Q . 1, W . 10 .
Wingsbach : B . 16 , Q . 1 , W . 8 .

Aus Stadt und Zand .

WirSbadelk 10 . Juni .
— Grschichtokalender . 10 . Juni . 1190 . Friedrich r

Barbarossa , deutscher Kaiser , ertrinkt im Saleph in Kilikien .
1580 . Luiz de CamoenS , portugies . Dichter , f Lissabon . 1706 . John
Dollond , engl . Physiker , Erfinder des astronomischen Fernrohrs
* Loudon . 1815 . Ende de » Wiener KongreffeS ( seit 22 . Sept . 1814 )

'

1827 . Adolf Wahrmund , Orientalist , * Wiesbaden . 1831 . Grat
Diebitsch - Sabalkanski , ruff . Feldherr , f Kleczewo . 1836 . AndrS
Sintpert , Physiker und Mathematiker , t Marseille . 1852 . Kidcrleii .
Wächter , Diplomat , * Stuttgart . 1876 . Wilhelm Erbgroßherzoa
von Sachsen - Weimar , * . 1877 . August Tholuk , Thcolog , f Hass ^

— Se . Mas . der König von Dänemark traf gestern Abend
9 Uhr 23 Min . zu längerem Kuraufenthalt hier ein und stieg , wie
gewöhnlich , im „ Park - Hotel " ab . Im Gefolge Sr . Majestät befinden
sich Oberst Baron v . Güldencrone , Kammerherr v . Oxholm" und Leibarzt Professor Dr . Stndsgoord .

— Kurhaus . Eine ganz eigenartige musikalische Vereinigung
ist das Waldhorn -Quartett der König !. Hoftheater - Kapelle in
Hannover , welches wir Gelegenheit haben werden , morgen , Freitag ,
und übermorgen , Samstag , in de » Abend -Konzerten im Kurgarten
zu hören . Das Quartett hat hier schon einigemal in früheren
Jahren im Kurgarten konzcrtirt und steht bei uns in der besten
Erinnerung . Besonders bewundert wurden die Piston - Vorträge des
Herrn Kammernuisiker » Berlh . Richter aus Braunschweig , z . Zt . der
anerkauut beste der deutschen Pistou -Bläser . Wir werden morgen drei
Nnmmeru von ihm hören : „ Alexis - Phantasie " von Hartmann,Arie aus
dem Barbier und eine Polka vou Sabalhil . Da » Ensemble steht aus
musikalischem Gebiet einzig da und erzielt durch die Eigenartigkeit
der Zusammeiistellmig der Instrumente eine ganz wunderbare
Klangwirkung , sodaß seine künstlerischen Erfolge aus den allsommcrlich
unternommenen Konzertreisen stets außerordentliche sind . Ein außer¬
gewöhnlicher Besuch der beiden hiesigen Abende , zu denen teilt
© ntree für den Garten erhoben wird , dürfte nicht ausbleiben . —
Der am nächsten Dienstag stattfindeude Lamborg -Abend dürste wieder ,
wie stets , wenn dieser unverwüstliche Humorist auf dem Podium
des Kurhauses erscheint , ein sehr zahlreich besuchter werden . — Schon
jetzt lenken wir die Ansmerksamkeit auf das für nächsten Mittwoch
angekündigte große Gartenfest der Kurdirektioii , das neben dem
Brillant -Feuerwerk noch in zweifacher Hinsicht große Attraktion
ausüben dürfte ; zunächst durch die Konzerte der soeben au » Italien
kommenden , hier noch nicht gehörten „ Banda Muuicipale di Cilta
S . Angelo

" unter Cav . Maestro Carls Cavina — einer Kapelle , di «
f . Zt . Mascagni dirigirt hat — und ferner durch das erstmalig «
hiesige Anfiretcu der au » 10 jungen Damen und 10 Herren in
Kostüm bestehenden Sängergesellschast „Rheingold "

.
GL Sch . Ncsidenr - Ttzcater . Freitag kommt der unverwüst¬

liche „ Bettelstudent "
zur Aufführung , während am Samstag di «

zugkräftige Operette „ Waldmeister " von Joh . Strauß wiederum in
Scene geht . In Vorbereitung befindet sich „ Der arme Jonathan "

,
ebenfalls eine hier gern gesehene und beliebte Operette .

H . K . Zollmesk » . Neueste Mitthellnngen ans ziiv - >läfsiger
Quelle über das chilenische Zollsystem liegen auf dem Biirca »
der Haudelekammer zur Einsicht der Jntereffenten offen .

— Kan - rlorrgister . In das Gescllschaftsrcgifker ist bei der
hierorts bomicilirten Kommanditgesellschaft in Firma „ S . Blumen¬
thal u . Co .

" vermerkt worden , daß die Firma in „ Hamburger EngroS »
Lager , S . Bllimenihal u . Co .

"
geändert worden ist .

— Urttima ans Feuerogefahr . Die Erfindung des Herrn
Franz Scherrer ( „ Rettmigsfenster bei Fenersgefahr "

, D . R .- P .
Nr . 79,923 ) wird augenblicklich von der hierselbst tagenden tech¬
nischen Konnnissiou de » Deutschen Feuerwehransschnffes einer
Prüfung unterzogen . Zu diesem Zweck ist auf dem Hose der
städtischen Oberrealschule , Oranienstraße hierselbst , ein dreistöckiger
Thurm errichtet , an welchem diese Rettungsseuster angebracht sind .
Eine Besichtigung dieser Erfindung findet Freitag , den 11 . b . M .,
zwischen 11 und 12 Uhr Vormittags und 3 und 4 Uhr Nachmittag »
statt und Jntereffenten sind dazu eiugeladeu .

— Ein -zegange » sind bei dem Verlag des „Wiesbadener
Tagblatt

" ferner für die arme Wittwe in Wehen von F . B .
1 Mk . — Herzlichen Dank mit der Bitte um weitere Gaben .

— Eine Brieftaube mit dem Zeichen A 104 — 585 und dem
Flügelstempel 500 beschädigte sich dieser Tage an einem Telephon »
draht und konnte infolge dessen ihren Flug nicht fortsetzen . Ein
Knabe au » der Wellritzstraße fing das Thierchen und nahm es mit
nach Hanse .

— Sootlfünßtr . Gestern Nachmittag gelang es dem Garten¬
aufseher Herrn Käthe , in den Kuranlagen drei auf Vögel Jagd
machende Bürschchen abzufassen , als dieselben eben daran waren ,
vier junge Nothschwänzchen ui den Taschen verschwinden zu lassen .
Wa » die Nichtsnutze mit den für die Gefangenschaft werthlosen
Nothschwänzchen machen wollten , ist ein Näthsel . Jedenfalls dürfte aber
eine gewiffenhafte Aufsicht Seitens des in de » Kuranlagen angestellte »
Personals auch nach dieser Seite Hinsehr angebrachtsein und dasPnblikum
wird auch gut thnn , derartige Fälle , sofern sie ihm bekannt werden , zur
Anzeige zu bringen . Dm Vögeln muß besonder » während der
Brntzeit , in welcher ihnen am meisten von ihren zahlreichen Feinden ,
von der wildernden Hauskatze an bis zn dem den Vogelfang gewerbs¬
mäßig betreibenden Menschen , nachgesteüt wird , die Aufmerksamkeit
der Thierfreuude zugeweudet werden .

— Znbmlssto » . Für die Herstellung eine » ca . 200 m lange »
gemauerten Kanals , Profil 210/150 cm , mit kleinerem Geschiebe »
(animier und einer gleich langen gußeisernen Rohrleitung von

sie sowohl auf ihr Eingebrachtes , als auch auf die Hinter¬

lassenschaft ihres Ehegatten zu Gunsten ihrer Kinder ein

für alle Mal in rechtsgültiger Form Verzicht leiste .
So hart und grausam die Bestimmungen dieses Ab¬

kommens auch waren , Polyxöne de la Brosse unterwarf sich
ihnen bereitwilligst . Das Loos , das ihr auf diese Weise
bereitet wurde , war immerhin erträglicher , als es die ihr
zuerkannte langjährige Gefängnißstrafe gewesen sein würde ,
von der sie dieses Ucbereinkommen Befreite .

Unter den Papieren , die Paul d '
Estre

'
e vorlagen , befanden

sich mehrere ähnlich lautende Verwöge , aus denen hcrvor -

geht , daß die Frauen , die zu ihrer lebenslänglichen Ein¬

schließung in ein Kloster ihre Einwilligung gaben , entweder
ihren Eheherren nach dem Leben getrachtet oder ihnen in

gröblicher Weise die eheliche Treue gebrochen hatten . Man
darf daher wohl annehmen , daß eines dieser beiden Ver¬
brechen sich auch die Dame Polyxöne , geb . de la Pailleterie ,
schuldig gemacht hatte . Der weitere Verlauf dieser roman¬
tischen Familiengeschichte dient dieser Annahme zur Be¬
kräftigung .

Polyxöne de la Brosse war nämlich ein Weib , das von
wilden Instinkten beherrscht wurde , keiner Autorität sich
unterwarf und mit großer Beharrlichkeit seinen Willen durch¬
zusetzen wußte . Als sie sich in das Magdalcnen - Kloster zu
La Fläche einsperren ließ , war es keineswegs ihre Absicht ,
ihr Leben innerhalb der Klostermauern als Büßerin zu be¬
schließen , sondern sie sann schon gleich vom ersten Tage an
auf Mittel und Wege , um wieder in den Genuß der Frei¬
heit zu gelangen . Vor allen Dingen ließ sie es sich an¬
gelegen sein , den mit ihrer Ueberwachung betrauten frommen
Schwestern das Leben so schwer als möglich zu machen .
Dadurch erreichte sie , daß man im Kloster selbst bald schon
keinen sehnsüchtigeren Wunsch kannte , als von der Gegen¬
wart dieses leichtsinnigen , unbotmäßigen Weltkindes befreit

zu werden . Hatte Messire de la Brosse nicht so gut bezahlt ,
so würde man sich der Lästigen sicher ohne Weiteres auf die
eine oder andere Weise entledigt haben . Man hatte aber
auch noch andere Rücksichten zu nehmen . Und e§ war ja
auch schließlich ein doppelt und dreifach verdienstliches Werk ,
eine so unbußfertige Sünderin zu einer befferen Einsicht zu
bekehren .

An dem starren Sinn der Dame Polyxöne prallten indeß
alle Bckehrungsversuche wirkungslos ab . Aber es gelang
ihr andererseits doch auch nicht , ihre Freilassung zu erwirken .
Zhr Mann blieb unerbittlich , und im Kloster ward sie um
ihrer Unbnßfertigkeit und Widersetzlichkeit willen einer immer
strengeren Ueberwachung unterworfen . . . .

Fast zwölf ganze Jahre hatte Polyxöne in strenger
Klosterhaft zngebracht , als ihr eines Tages die Kunde ward ,
daß ihr Gatte gestorben sei . Sie verlangte nunmehr mit
aller Entschiedenheit , daß man sie freigebe , und da Niemand

dagegen Widerspruch erhob , erwirkte sie thatsächlich ihre Ent¬

lastung , obwohl der Wortlaut des Abkommens , das sie seiner
Zeit unterzeichnet hatte , dem entgegenstand .

lieber
_

das Leben , welches die heißblütige Dame jetzt
führte , erfahren wir Näheres aus einigen Briefen und Bitt¬

gesuchen ihres Vaters , die gleichfalls im Archiv der Bastille
aufbewahrt wurden . Nachdem sie zwölf Jahre lang allen

Lebensgenuß hatte entbehren müssen , stürzte sie sich mit dem

ganzen Ungestüm ihres wilden Temperaments , mit der un¬

gebändigten Leidenschaftlichkeit ihres heißen Herzens in einen

förmlichen Strudel von Vergnügungen und Ausschweifungen .
Ihre Angehörigen , vor Allem aber ihr Vater , der Marquis
de la Pailleterie in Paris , waren aufs Höchste entrüstet
über die Schmach , welche die nach ihren Begriffen so gänzlich
Entartete ihrer Familie anthat . Man ließ ihr sagen , sie
möge sich wieder in ein Kloster zurückziehen , dort wolle man

gern für ihren standesgemäßen Unterhalt bezahlen , falls sie

das aber nicht thue , habe sie keine Aussicht , jemals von der
Familie in Gnade wieder ausgenommen zu werden . Hohn -
lachend wies Polyxöne dieses Angebot zurück . Sie habe
lange genug darben und entbehren müssen , ihre Sinne und
ihr Herz hätten all die Jahre hindurch hinter kahlen Kloster¬
mauern gehungert , nunmehr wolle sie sich schadlos halten für
diese entbehrungsreiche Zeit . Und , unbekümmert um das
Urtheil der Welt , führte sie das an Aufregungen überreiche ,
geräuschvolle Leben der abenteuernden — Courtisane . Ganz
Paris sprach von den tollen Streichen der schönen Polyxöne ,
denn schön war sie noch immer .

Da entschloß sich ihr eigener Vater zu einem Schritt ,
der trotz Allem , was vorgefallen war , dennoch befremdend
erscheint . Er wandte sich zunächst an Louis XIV . und
sodann , da er von diesem , wohl infolge seiner Krankheit ,
keine Antwort bekam , an den Herzog von Orleans , den

Regenten , mit der uitterthänigeu Bitte , Hochderselbe möge
ihm einen Haftbefehl wieder seine Tochter ausstellen . In
dem Schriftstück , durch das er dem Regenten seinen Wunsch
vorträgt , schildert der Herr Marquis den Charakter seiner
Tochter und den Lebenswandel , den sie in Paris führe , in
den allerschwärzesten Farben . Man sollte kaum glauben ,
daß ein Vater im Stande wäre , so lieblos über sein Kind

zu urtheilen .
Am 12 . Dezember 1716 wurde dem herzlosen Vater ,

der auch nicht den geringsten Versuch gemacht hatte , durch
liebevolle Behandlung sein Kind auf einen besseren Weg
zu bringen , der erbetene Haftbefehl ausgestellt , und nun¬
mehr wurde Madame de la Brosse ohne Gnade und Er¬
barmen zwangsweise ins Kloster de la Flöche zurückgebrachtz
wo sie von jetzt ab eine weit sttengere Behandlung erführt ,
als früher . Welches ihre ferneren Schicksale gewesen , ob

dieses Weib mit dem heißen Herzen und dem wilden Levttts »

drang im Kloster dann elend verkümmert und einsam ass
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Saison - Ausverkauf

Lager .

| Maurice Ulmo
7536

A > H . Linnenkohl

15 . Ellenbogengasse 15 .

Was einem Menschen Du nicht frei ins Angesicht
Darfst sagen , sag

' ihm das auch Hinterm Rucken ni

Rückert .

( 25 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatten .

Roman von Walter Schmidt - Keßler , München .

Das Schicksal hätte an Erich nicht grausamer sein
können , als daß es ihn aus dem Lande künstlerischer Geistes -

fteiheit und vornehm aristokratischer Gesinnung , aus der

lust - und duftathmenden Atmosphäre kunstl ' egeisterter Kreise
gerade hierher verbannte in diese kalte , frostige Umgebung ,
die jedem Schwung beflügelter Genialität durch ihre grenzen¬

lose Passivität lahmende Bleigewichte an die göttlichen
Schwingen hängt . Hier gab es jenes warme Fluidum nicht ,
das wie ein geheimnißvoller Strom vom Auditorium auf die

Bühne fluthete und die sympathetische Brücke schlug zwischen
Künstler und Hörer , hier kannte man ihn nicht , befi heiligen
Bann der Weihe , mit dem der Genius des Auserwählten
die Herzen der Hunderte vor den Rampen umfing , nicht

° jenes jubelnde Aufjauchzen lärmender Begeisterung , in dem

Rührung und Mitempfinden sich Luft machten .
So ernst auch Erichs Streben war , so freigebig er bot ,

was seine Muse ihm spendete , immer gleich eisig wehte es

ihm von da unten entgegen wie der frostige Hauch der schnee -

5 bedeckten Gletscherwände , die diese wenig liebenswürdige Stadt

einschließen .
So wirkte Alles zusammen auf Erichs unglücklichen

Serlenzustand , und am Ende der Saison trat die längst

vorbereitete Reaktion ein , er wurde gemüthskrank , seine
Nerven waren zerrüttet , sein Körper und seine Stimme be¬

durften ernstlicher und langer Schonung . Der Arzt des

Theaters empfahl ihm zu langer Erholung einen stillen ,

weltfernen Ort in den abgelegensten Bergen der französischen
Schweiz in der Nähe des Genfer Sees , und als die Saison

zu Ende mar , als die langen Winterstürme dem ersten

Hauch des erwachenden Mai gewichen waren , machte er sich
dorthin auf ! — Er brauchte Ruhe , aber er fühlte wohl ,

daß er gewaltsam gegen den inneren Feind in seinem
verdüsterten Gemüthe ankämpfen mußte , und deshalb nahm
er alle seine Entwürfe , seine Kontrapunktstudien und Probe¬
kompositionen für seine Oper mit , die er in ländlicher Stille

ernstlich zur Vollendung zu bringen sich vornahm .
Er nahm seinen Weg über Rohrschach und stieg im

Gasthof zum „ Goldenen Hirschen " ab . Es war ein weicher ,
wunderbarer Frühlingsabcnd , als er ankam . — Er nahm
auf dem Balkon Platz , der den ersten Stock des alten , guten

Hotels umzieht , und genoß trunkenen Auge ? das wunder¬

volle Panorama , das sich vor seinen Blicken auSbreitete .

In blau - grünen Dunstschleiern schwamm der Horizont
und goldumränderte Purpurwölkchen lagerten um den langsam

sinkenden Sonnenball . Wie ein silberner Spiegel , kaum

von einer leichten Brise gekräuselt , drehte sich weithin der

Bodensee , umsäumt von einem mit zahllosen , schneeigen Obst -

blüthen dicht bedeckten Baumgürtel , aus dem sich links die

altersgraue Kirche von Arbon und ganz in der Ferne rechts

die Häusergruppcn von Linden und Konstanz hoben , mit

dem tief in den See hinein gebauten schlanken Leuchtthurm .

Iianggasse 6 . Eigene Werkstatt .

Grosse Preis - Reducirung auf alle folgende Artikel

Confections .

Costumes .

Jaquettes .

Blausen .

Stauhmäntel etc . etc .

Wiesbadener Hof , Berlin ,
Besitzer Carl Hnorn ,

Neustädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und
den Linden ( im Hause von Dunkelberg

’s Familicn - Hotel ) ,
empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark
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war fast etwas wie . Neid , was ihn beschlich , denn langsam

stieg er dabei wieder vor ihm auf , der blaffe Schatten seiner

Tobten , der sich zwischen ihn und alles Heitere drängte mit

unerbittlicher Grausamkeit .

Wie unsagbar glücklich waren doch diese schlichten Natur¬

menschen in ihrer rührenden Anspruchslosigkeit . — WaS

wußten sie von den seelischen Geheimnissen krankhaft ver¬

feinerter Naturen , von all den inneren zerwühlenden
Kämpfen Derer , die die Gottheit mit dem Danaer - Geschenk
des Talentes und des sensitivsten GemüthslebenS begabte
und sie erwachsen ließ in der Treibhaus - Atmosphäre der

großstädtischen Gesellschaft . —

Bergesluft und Walvesbodenl Wie wohl mußte das

thun , wie starke Seelen mußte das erzeugen .

Als Erichs Blick unwillkürlich auf die Stelle fiel , wo

die Beiden gesessen , die so unmotivirt seine Gedanken be¬

schäftigten , sah er auf dem Boden neben dem einen Stuhl
einen kleinen , blitzenden Gegenstand , auf den gerade ein

dünner Mondstrahl durch das Balkongitter fiel . Er erhob

sich, bückte sich danach und hielt ein kleines Amulet in der

Hand , das an einem dünnen , offenbar zerrissenen silbernen
Kettchen hing .

ES war eine jener kleinen Denkmünzen , wie sie an

Wallfahrtsorten , in Südtyrol , Frankreich und Italien ver¬

kauft werden . t
Auf der einen Seite war die obligate Madonna mit

dem Jesuskinde , die andere Seite aber war flach ab¬

geschliffen und trug eine gravirte Inschrift , die Erich mühsam
bei dem ungewissen Lichte enträthselte .

„ Gott gebe Dir , was er am Besten für Dich hält ! "

darunter ein Datum , zehn Jahre zurück . Das arme Kind

hatte mit diesem an und für sich so werthlosen Gegenstand
vielleicht einen unersetzlich schweren Verlust gehabt , und Erich

empfand ein lebhaftes Bedauern , dies kleine Amulet nicht

früher bemerkt zu haben . Er überlegte hin und her , was

er thun sollte . Das Natürlichste und Nächstliegende wäre

ja gewesen , den Wirthsleuten des Hotels seinen unschein¬
baren Fund zu übergeben und sich nicht weiter um die

Sache zu kümmern , an der er absolut kein persönliches
Interesse haben konnte . Und doch war es ihm , als hielt

er etwas unbeschreiblich Geheimnißvolles in der Hand , wie in

den Märchen ein Sterblicher plötzlich eine Wundergabe findet ,

deren magische Eigenschaft ihm irgend ein Feenland erschließt ,

wenn er nicht so thöricht ist , das nichtsscheinende Kleinod

gleichgiltig fortzugeben .

Er überlegte hin und her , die Angelegenheit beschäftigte
seine Phantasie , die überdies in ihrer jetzigen Verfassung zu

allem Mystischen und Ueberspannten neigte , bis er endlich

auf einen plötzlichen Einfall gekommen war , der , so roman¬

haft er auch war , ihn ungemein befriedigte .

Er ging in sein Zimmer , zündete Licht an und suchte

ein Weilchen unter seinen Sachen , bis er eine kleine Münze
fand , die an einer alten Uhrkette hing , ein Goldstück , das

auf der einen Seite sein Monogramm trug und auf der

anderen glatt abgeschliffen war .

In das dünne Silber ritzte er mit seinem Taschen¬

messer ziemlich mühevoll,aber schließlich völlig leserlich die Worte :

„ E . V . , Postamt Luzern , fand das Verlorene .
"

Dann ging er noch einmal hinunter , wanderte über

den Balkon und warf die kleine Münze dorthin , wo er das

Amulet gefunden .
( Fortsetzung folgt .)

Memtiotie Transport - VermitteluBg .

Willi
.

Hiess
,

Wiesbaden
( Inh . : Philippi ) .

Sammel Ladung .

Assecuranz -

‘ '

j
von Reise - Effecten .

Bureau : Rheinstrasse 42 .

____________
Telephon No . 315 .

________
7609

Parthie

Taillen - Garnituren
( auch Jäckchen ) ,

matt und mit Perlen , zu stark reducirten Preisen .

Hervorragende Neuheiten . 6870

F . E . Hübotter
,

Posamentier
,

Himbeersaft
in */r ,

’/» und V* Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

Die Dampfer lagen am Quai und reges Leben wogte über

den weiten Platz .
Aus seinem Hinträumen weckten ihn Stimmen und

gleichgültig wandte er den Kopf . An dem Tische nebenan

hatte ein alter Herr mit einem jungen Mädchen Platz

genommen , die sich in bestem Französisch lebhaft unterhielten .

Zwischen Beiden stand auf dem eisernen Stuhl ein kleiner ,

altmodischer Handkoffer . — Erich konnte den Blick von

diesen beiden Menschen nicht abwenden , er wußte selbst nicht ,

wie es kam , aber zum ersten Mal interessirten ihn die

Physiognomiken zweier Menschen .
Der Mann war ein hoher Fünfziger mit grauem Haar

und glattrasirtem Gesicht , aus dem ein Paar selten lebendiger

Augen hinter der goldenen Brille blickten , Augen , denen

man es ansah , daß sie gewöhnt waren , zu sehen und zu

beobachten .
Der Mann mußte ein Lehrer oder Prediger sein , feden -

falls vom Lande , wie die Klewung bewies , die wohl tadellos

und wohlhabend aussah , aber deren Schnitt einem längst

verrauschten Jahrzehnt entstammte .

Das Mädchen war mit kindlicher Liebe und Sorgfalt
um den alten Herrn bemüht , und ihre Äugen ruhten zärtlich
auf ihm mit dem Ausdruck unendlicher Liebe ! — Es war

ein unbeschreiblich liebreizendes Geschöpf .

Das Urbild der Gesundheit mit zartem , sammetnem
Teint , den das Blut rosig durchleuchtete , mit braunen ,

großen Augen und kirschrothen Lippen , hinter denen kleine ,

blitzende und tadellose Zähne sichtbar wurden , wenn sie

lächelte . Das ganze , wirklich schöne Haupt umrahmten zwei ,

nach Art der bayrischen oder tyrolcr Landmädchen um¬

einander geschlungene Zöpfe von einem golddurchsponnenen
Blond , das in der Sonne förmlich zu leuchten schien . Die

Kleidung war ein Mittelding zwischen Dorf - und Stadt¬

tracht , und doch lag in Allem etwas unstreitig Vornehmes ,

Gewähltes , ja , fast Aristokratisches . — Namentlich fielen
des Mädchens schöne Hände auf , die keiner gewöhnlichen
Bäuerin gehören konnten .

Sie trug keinerlei Schmuck , nicht einmal ein Ring um¬

spannte die feinen Finger , Alles war so schlicht, so einfach

und dabei so unwiderstehlich sympathisch , daß Erich wie

gebannt jeder Bewegung der reizenden Erscheinung folgte .

Eine Viertelstunde vielleicht hatten sie gesessen , als einer

der Dampfer das erste Signal zur Abfahrt gab , wobei sich
Beide schnell erhoben .

„ Vergiß nichts , Grethchen, " sagte der alte Herr plötzlich
in reinsten Deutsch , worauf das Mädchen irgend etwas in

unverfälschtem Schweizerdialekt lachend antwortete , was Erich

nicht verstand , und Beide verließen die Terrasse .

Er sah sie über den Platz wandern , sah sie den Steg

überschreiten , der vom Land auf das Deck des Schiffes

führte , und dort verloren sie sich im Gewühl der Passagiere ,

ohne wieder aufzutauchen ! ! --

Bald darauf fuhr der Dampfer ab .

Mittlerweile war die Sonne gesunken ; der Mond

leuchtete in schmaler Sichel über den Rohrschacher Bergen

und ließ sein bläuliches Licht in der breiten , schäumenden

Furche zittern , die der Bug des Schiffes hinter sich Herzog .

Von den Höhen herab klangen die Glocken der heimkehrenden
Heerden , und weit über den See blitzten die Lichter der

Häuser und des Leuchtthurmes auf . — Noch immer saß

Erich und dachte an das reizvolle Bild stillen , zufriedenen
Glücks , den alten Mann und das sonnige Mädchen . Es

lose gewogen , per Pfund 80 Pf .
Himbeersaft ( SylUp )

per Pfund CO Pf . 7537
Mineral » Wässer in stets

frischer Füllung empfehlen

Gebrüder Dorn ,

( Syrup ) Ecke Wörth - u . Jahnstr .
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Flaschen Mk . 6 ,

Nachlass . 5435

& & & & & & & &

Telephon 195 . 4992

11 .
20 .

Schmelzer ’
s RSühle

,

dicht am Walde , Dampfbahn - Haltestelle Neudorf - Schlangenbad .

Gartenwirthschast , sowie Zimmer mit Pensto » .

vorn . C . Doetsch ,
Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .

NB . Zur Erleichterung meines Umzugs verkaufe
ich sämmtliche Weine u . s . w . mit bedeutendem

ohne Glas

accisefrei

, ins Haus geliefert ,
empfiehlt

Carl Eduard Herrn . Doetsch
,

Man probire und vergleiche
meinen 1804er Laubenheimer Fl . 55 Pf . ,
bei Mehrabnahme 50 Pf ., Liter im Fass 55 Pf ., für
diese Preislage ganz besonders angenehmer
und sehr kräftiger Tischwein . 7485

Willi . Heinr . Birck
,

Ecke Adelhaid - u . Oranienstrasse .
Kellereien : Adelhaidstrasse 41 und 40 ,

Moritzstrasse 32 .

Flaschenbiere
,

Wiesbadener Brauereigesellschaft ,
Mainzer Actienbrauerei ,
Henrich

’
s Exportbier ,

Culmbacher ( Reichelsbrauerei )
empfiehlt in stets frischer Füllung und liefert

prompt jedes Quantum frei ins Haus

P . Endern
Miehelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Geschw . Broelsch
,

1 . EL S . Friedrichstrasse 1 . Et ,
nächst der Wilhelmstrasse ,

empfehlen die Anfertigung von Promenaden - und

Gesellschafts - Toiletten . 7414

Nene Sendungen
in billigen Futterstoffen.

Gutes Taillenfutter ( Croiss ) L 20 Pf . per Mir .
Bessere u . beste Qualitäten L 25,30,35,40 u . 45 Pf . per Mtr .
Sioäfutter in allen Farben , 100 Cmtr . , breit a 35 Pf .
Moiröfutter in schwarz ä 25 u . 30 Pf . per Mtr .
Sasnets , grau , schwarz, weiß , Mtr . 15 Pf .
Futtermnll L 15 , 20 , 25 u . 30 Pf . per Mtr .
Elastie , nur beste Qualitäten , L 45 Pf . per Mtr .
Ätötzliister in allen Farben a 40 , 45 u . 50 Pf .
Reversible Satin , beste Qualitäten ( 2 - scitig ) , ä 45 Pf . p . Mtr .

Guggenheim & Marx ,
14 . Marktstraße 14 . 5796

25 „
50

Türkische Zwetschen
sonst 24 Pf . , jetzt 80 Pf . , sonst 35 Pf . , jetzt 88 Pf .
empfiehlt als ungewöhnlich billig 6525

Lebensmittel - Consum - Geschäft

A . Mollath , Michelsbcrg 14 .

C . Rossel Nachf . ,

A . Beck , 7159

Goldgasse 13
, Goldgasse 13 ,

E3

Während des Monats Joni gewähre

15 °
/0 Rabatt

auf helle weil . Dainen - Kleiderstoffe

empfiehlt Zahnbürsten , Nagelbürsten
( Garantie , kein Ausfallen der Borsten ) , Kopf -

bürsteu , Kopfkartatschen , Kleider - ,

Hut - , Möbel -
, Wichs - und Scheuer -

Bürsten , Pinsel , Parquetboden -

Schrubber,Fensterleder,Schwämme ,

Pferde - Kartätschen , Mähnen - und

Wagenbürsten , Kamm - und Horn -

waaren , Salat - Bestecke und dergl »

Tapetess - MamHuiig .
Grösste Auswahl — Nur Neuheiten .

Tapeten von 15 Pf . per Rolle bis zu den feinsten ,
I innlmtm Delmenhorster Ankerwaare , Rixdorfer ,
talliUlvUill Coepeniker und englisches Fabrikat ,

Linoleum -Vorlagen in allen Grössen ,
Cocosmatten , Cocoslüiifer , Ijinoleumläufer

empfehlen 4294

J . & F . Suth9 Wiesbaden ,
Friedrichstraise 8 « ■ IO .

Garten - u . Balkon -

Möbel ,
Rollschutzwände

empfiehlt 6320

Conrad Krell ,
Tanuussirrasse 13 ,

am Kochbrunnen .

Anton Reitz
,

Ecke Mauritiusstrasse , Schwalbacherstrasse 29 ,
Mode - und Manufacturwaaren .

7621

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaasfscguelle .

Grossartige Auswahl .

H . Siillgep ,

gogr . 1858 ,
v" 5960

16 . ISiifnergasse 16 .

gegen

alle übrigen Artikel 10 % Rabatt / c ‘ “

! Enthaarnngs - Pnlver !
Lästig u . meistens häßlich sind bei Damm die immer kräftiger

mit der Zeit werdenden Härcheu aus der Oberlippe , Kinn ,
der Brust , an Händeu und Armen . Durch die Anwendung
obige » Pulvers v - r -chwinden diese binnen wenigen Minuten . Reiz¬
los u . ganz unschädl ., selbst auf der zartesten Haut . In Glasdosen
L 100 Gr . 3 Mk . bei 4853

Coiffeur u . Parf . IV . Sulzbach , Spiegelgaffe 8 .

Hühnerangen los J .
1

li u ! il,3 gevr ?esnl=
gehulfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen l 5891

Geschäfts - Aufgabe .

Um mit den noch am Lager habenden Sommer - Artikeln schnell zu

räumen , werden dieselben zur Hälfte des seitherigen Preises abgegeben .

Sämmtliche Jäckels in schwarz und farbig
ä Stuck IO Mk . , früherer Preis SÖ - GO Mk .

Auf meine ächten bayrischen

Loden - Costmnes
,

sowie eleganten seid . Blousen , Pariser Modelle , mache besonders aufmerksam .

Capes von 3 Mk . an . Staubmäntel von N Mk . an . t ? 67

Cleln *
. Reifenberg ' Nachf . ,

Webergasse 8 .

Der Stolz der Hausfrau

ist ein schöner Fußboden

HM

FamUien - Nachrichteu

Dame sucht nngenirt möbl .

Zimmer mit separatem Eingang gegen

tägliche Miethsentschädigung . Off . u .

M . V . 3G4 an den Tagbl . - Verlag .

Dienstag Nacht 12 Uhr verschied nach langem ,
schwerem Leiden meine liebe Frau ,

Alwine Ruck ,

geb . Klöckner .

Um stille Theilnahme bittet

Der trauernde Gatte : IaKob Lück .

Wiesbaden , den 9 . Juni 1897 .

Die Beerdigung findet Freitag Nachniittag 6 Uhr
vom Leichenhause des alten Friedhofs aus statt .

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,

Webergasse 36 .
( gegenüber der Stadt Frankfurt ) .

Empfehle mein Lager in selbst »
verfertigteu Hand - u . Reife »
koffern . Reparaturen an Koffern
schnell und billig .

Den gediegensten , schönsten und dauerhaftesten Fußbode »
anstrich erziell man mit den garantirt ächten

Bcrilsteiil - Fußbodeil - Lackfarbeu
aus der

Frankfurter Lackfabrik , G . m . b . H . ,
vormals

Haberling & Cie .

Besondere Vorzüge dieser Lacke sind : Prachtvoller Glanz und
größte Haltbarkeit , rasches Trocknen ohne nachzukleben . Die Farbe
verdickt nicht so sehr wie andere . Größte Billigkeit und Aus¬
giebigkeit beim Gebrauch .

Niederlagen in Wiesbaden bei den Herren :
BUrgener , Hellmundstraßc 35 und Filiale Moritzstraße .
Gebr . Dom , Ecke der Karl - und Wörthstraße .
Ender » , Schwalbacherstraße , Ecke Michclsberg .
Fischer , Sedanstraße 1 .
Gräfe , Webergasse , Ecke Saalgasse .
Maul », Mühlgasse 13 , Ecke Häfnergaffe .
Leber , Bahnhofstraße 8 .
Wades , Rheinstraße , Ecke Moritzstraße .
Meer , Rheinstraße , Ecke Karlstraße , und Filiale Mainzerstraße .
» leigenOud , Oranienstraße 52 .
Mieser , Dotzheimerstraßc , Ecke Zimmermanustraße .
Bouipel , Neugaffe , Ecke Mauergasse .
Moos Kachfolger , L . Stahl , Metzgergaffe 5/7 .
Schlick , Kirchgasse 49 .
Weber , Moritzstraße 18 .
Weber , Westendstraße 3 und Filiale Emserstraße .

In diesen Depots ist auch unser vorzügliches ParquetlvachS
erhältlich . _________________________ 4722

Ais de » Wiesbadener Eisilstandsresister » .
Geboren . 2 . Juni : dem Kaufmann Wilhelm Schild Zwillinge ,

zwei T . ; dem Dachdecker Wilhelm Reitz e. T ., Hedwig Wilhelmine
Minna . 3 . Juni : dem Buchdrucker BoguSlaw Fabisz zu Eltville
e . T ., Anna Maria ; dem Schuhmann Christian Willie c. T ., Paula
Maria ; dem Schuhmacher Michael Fretzmann e . S ., Andreas
Paul . 4 . Juni : dem Kaufmann Franz Mulot e. T ., Franziska ;
dem Schreiner Karl Zimmermann e. T ., Tatharme ; dem Buch «

Halter August Peiter e . S ., Otto . 5 . Juni : dem TaglöhnN
August Schön c . T „ Christine Caroline Margareche .

Aufgebote » . Buchhalter am Borschußverei » Otto Wilhelm Philippi
hier mit Henriette Elisabeth Philippine Wilhelmine Ruß hier .

Gestorben . 8 . Juni : Catharine , geb . Krankel , Wittwe der Schacht »

Meisters Christian Greiser , 56 I . 8 M . 25 T . ; Alwine , geb ,
Klöckner , Ehefrau des Dachdeckcrgehülfen Jakob SM A 3 >
10 W . 22 T .

Koch - Elevin kann cintreten . Schlafstelle im Hanse .
Pcttsto »» Bierstadterstraße 7 .

Zum Beitrage » von Geschäftsbücher » während des

Nachmittag » ein kaufmännisch gebildeter Herr gesucht . Offerten
unter L . S . » 7 « an den Tagbl .- Verlag ._____________

7772

Ein tüchtiger Knecht wird gesucht Aarstraße 12 .________
7766

Ei » Kinder - Armvanv ( Gold ) am Sonntag vou der

Schwalbacherstraße bis Zimmermannstraße verloren . Gegen Be »

lohnung abzugebcn Schwalbacherstraße 9 , Wirthschast .

Eine eichene , fast neue Kaffe , ringsum mit Glas , zu verkaufen
Gr . Burgstraße 16 .______________________________________

6934

Zu verkaufen ein Avschtuß , 300/200 Cmtr . g ., verschiedene
Thürcn mit F . u . B . bei 7416

Schreiner Joseph Arzbach , Moritzstraße 66 .

Clavler - WterrW Kammk ^ "
F

'
ikdnchAr . 36 .

Polire « und Mattiren
von Möbeln aller Art wird zu den billigsten Preisen ausgeführt

Heinrich Mombour , Nerostraße 34 ,

Massage nud Kalttvasser - Behaudlmlg
Fra » Christ , Langgaffe 53 ,

langjährige Burmeistern » und Masseuse der

________________
i > r . U,ehr ' sche «, Kuranstalt ._____________

Ein - und Abreibungen für Herren und
-sVlwf f llyir ♦ Damen L Person 50 Pf . werden in und

außer dem Hause sachmäßig auSgesnhrt . N . im Tagbl .- Vcrl . 7644

Massage , Abreibung , Packung nach ärztlicher Bonchrist .
Erste Ref . Schwestern - Station , Plnlippsbcrgstraste 4 , 1 .
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zu Mlagen haben . Die freiwillige Feuerwehr hat auch diesmal
wieder ihre Tüchtigkeit bewiesen . ( „ Lohnst . Anz .

"
)

=8= Kolzapprl , 9 . Juni . Die hiesigen Gemeiudebürger ver -
saiumclteu fid ),aim Stellung z» nehmen zu dem Bahnprojekt :
Katzenelnbogen — 8 ! upbach — Holzappel — Di ontabaur .
Da unsere Gegend bom Verkehr bis jetzt noch abgeschlossen war , so
wurde dasselbe allseits freudig begrübt , und sprach die Geuieiudc -
oeisainnilung einstimmig ihr größtes Interesse dasür aus . Der
Gedanke geht von der Direktion der Gewerkschaft zu Laurenburg
anS , und diese hat bereits allerlei Zahlen und Material ge¬
sammelt , wie auch eine Gescllschast gesunden , die den Bau
aussührcn will . Deshalb glauben wir , daß diesem Hüter »
nehme » allseits die größte Förderung zu Theil werden wird . Die
Massenprodukte genannter Gewerkschaft , insbesondere ihr bis jetzt
noch wenig benntzlcr Maner - und Gartensand , der schöne Schiefer
der Rupbach und der ueue , von einer Berliner Gesellschaft dort
angelegte großartige Steinbruch , ferner die prächtigen Basalt - und
Chamottesteinlager von Höchst , wie die im Gelbachthal bis jetzt noch

i- ruhenden Erzmasscu sichern einen flotten Betrieb . Auch für unsere
tzieschästt leute , die ihreWaaren von Diez oder Laurenburg mit der Achse
beziehen müssen , wäre das Unternehmen von ungeheurem Vortheil .

| Sicherlich würden verschiedene Gewerbe auch noch entstehen bczw .
f in größeren Schwung kommen . Außerdem würde das laudschaft -
l lich so reizende Gelbachthal viele Naturfreunde anzichcn und mithin
X rin reger Personenverkehr sich entwickeln . Hand in Hand hiermit
l dürste die Anlage eines größeren Elcktricitätswcrkes an dem Gelbach

zehen , das die nöthige Kraft zum Betrieb der Bahn liefern will .
| Hoffen wir also auf eine recht baldige Verwirklichung unserer Wünsche .

* Mirgeo (Westerwald ) , 9 . Juni . Am zweiten Pfingstfeiertag
entstand in der Wirthschaft M . unter Glasarbeitern Streit ,
welcher zu Tliätlichkeiten ansartete und wobei das Messer die Hanpt -
rolle spielte . Herr Oberwachtmeister Kirchner wurde durch mehrere

S Messerstiche schwer verwundet , sodaß er zur Schußwaffe greifen

Türkei und Griechenland .

D .B .H . Athen , 9 . Juni . Die Türken besetzten trotz des
Waffenstillstandes die Dörfer Lutri und Paliuri und errichteten bei
Volo starke Verschauzungcn zur Beherrschung des Pagajäischcn Golfes .

D .B .H . London , 9 . Smit . Der „ Standard " erhielt eine
Drahtnicldung aus Athen , wonach dort die Nachricht der

„ Akropolis
"

, daß die FriedenSverhaudlungkn abgebrochen seien , große
Erregung hervorgernscn habe . Wie cs heißt , wurden die Vcrhaud -
limgcii nicht zu Ende geführt , weil sich die Vertreter der Groß -
inächte nicht einigen konnten . Ministerpräsident Nalli , welcher über
die Nichtigkeit dieser Meldung befragt wurde , hat letztere nicht
demenlirt .

D .B .H . UNkn , 9 . Juni . Nach zuverlässigen Snformationen
sind die Zugeständnisse Seitens der Mächte zur Zeit folgende : Fünf
Millionen garantirte Kriegsenlschädigung , uinsangreichcre Ereuz -
berechtignngen , als ursprünglich zugestaitdcn werden sollte » . Die
Kapitulationen sollen zwar für Griechenland aufrecht erhalten bleibe » ,
aber die griechische Jiirisdiktio » in der Türkei soll eine den Ver¬
hältnissen entsprechende bedentsamc llmgcstaltung erfahren . In
türkischen NegiernngSkreisen wird dieses Entgegeukominen sehr günstig
beurtheilt . Man glaubt allgemein , daß man sich ans diesem Wege
einer Verständigniig nähert . Sudrssen hält di « Erbitterung über die
heram »ford « r :tdr Haltni ^ des englischen Botschafters an . — In
hiesigen informirten Kreise » ist von einer Stockung der Friedens -
verhaudlnugen nichts bekannt . Vielmehr lvird auf das Bestininitestc
versichert , daß cs ganz ausgeschlossen sei , daß die Türkei in dem
Beharren auf ihren Bedingungen von irgend einer Seite Unter¬
stützung finde .

C .T . C . Athen , 10 . Sunt . ( „ Agence HavaS
"

.) Der Kriegs -
miuister Tsamados hat die Entlassung des Sahrganges 1885 der
Reserve , der gesetzmäßig am 13 . d . Mts . zum Laiidsturm übertritt ,
beschlossen . Behufs Prüfung der Rechnungen der Ethnike Hetairia
ist eilte Koinmission von 3 Mitgliedern ernannt worden . Die Kron -
prinzessiu begiebt sich heute Abeud nach Aghia Marina , um den
Verwundeten Kleidungsstücke zu überbringen . — Der Kriegsminister
Oberst Tsamados ist in den Thermopylen eingetroffen und hatte
daselbst eine lange Unterredung mit dem Kronprinzen . Der KriegS -
miuister inspirirte die Truppen .

Ketzte Aach richte » .

S onttnen tat r «tegraphen » S o » pagnle .
Serlitt , 10 . Jnili . Der „ Lok .- Auz ." meldet aus BreSlaii :

Gestern erfolgte ein Sinke » des Erdbodens in Rokdzin . Die
KreiSwafferlcitnng hat mehrfache Sprünge erlitten . 2 Compagnicen
Pioniere sind aus Neisse eingetroffen . Das Wasser des Nava - Flusses
wird durch eine » neuerrichtelcii hohen Damm zurückgcdräugt . —
Das „ Berl . Tageblatt

" meldet aus Fordon : I » dem Hasen von

* zliederlahnstein , 9 . Juni . Gestern Mittag war in dem
gemeinschastlichen Wohuhause von Hermann Lambrich und Franz
Dastiug in der Sophieugasse ein Brand ansgebrochen . Das Feuer
griff so schnell nm sich , daß es der sofort herbeigeeilten Feuerwehr
nicht mehr gelang , das alte Gebäude zu retten . Die Flammeii er¬
reichte » auch alsbald das schlecht zugängliche kleine gemeinschaftliche
Gebäude von Johann Mauiel und Christ . Kiud und legten in kurzer
Zeit auch dieses in Asche . Nur 2 Beschädigte hatten ihre Mobilien
vetsichert , während 4 Jusaffen den Verlust eines TheilS ihrer Habe

des Königs Oskar . Seine zwei älteren Brüder sind der Kronprinz
Gustav , der mit der Prinzessin Victoria von Baden verhcirathet ist ,
und der Prinz Oskar Bernadotte , der , als er sich mit Fräulein
Ebba Mnnck ocrheiralhcte , auf alle seine Erbrechte verzichtete . Endlich
hat Prinz Karl noch einen jüngeren Bruder , Prinz Eugen , der
für die Malkunst großes Interesse hegt und selbst ein talentvoller
Künstler ist .

Prinz Karl , der am 27 . Februar 1861 geboren wurde , bat , wie
alle seine Brüder , eine sehr sorgsältige Erziehtiug erhalten . Nach¬
dem er das Studeuteneramen absolviri hatte , setzte er seine Studien
an der Universität in Upsala fort und hielt sich dann zwei Jahre
in der königlichen Militärschule auf , um seine militärische Ausbildung
zu vervollständigen .

Das große Jutcreffe der Familie Bernadotte für Litteratiir
und Kunst ist auch beim Prinzen Karl zum Ausdruck gekommen .
Er ist ein vorzüglicher Schriftsteller und hat sehr interessante
Schilderungen bet Reisen , die er 1884 — 85 im Orient vornahm , ver¬
öffentlicht . Besoiiders hat er die Verhältnisse in der Türkei , wo er
wegen eiltet schweren Krankheit gezwungen war , sich längere Zeit
aufzuhalten , mit großer Intelligenz geschildert .

Am Ende des Iahte » 1884 ^ verließ Prinz Karl Stockholm , um
sich über Triest und durch den Suez - Kanal nach Indien zu begeben .
In Kalkutta traf er Weihnachten seinen Bruder Oskar , und sie
wohnten beide mehrere » recht gefährlichen Tiger - und Pantheijagden
bei , die die Rafahs von Indien zue Ehre der nordischen Prinzen
veranstaltet hatten . Die beiden Brüder Haden den Aufenthalt in
Indien in einem Werke Namens „ Unsere Erinnerungen "

geschildert ;
die Abschnitte : „ Ein Morgen am Gaugesfluffe

"
, „ In Hyderabad "

,
„ Jaipore

"
, „ Einige Tage in einem indischen Djung - l" , sowie auch

eine Schilderung von Jerusalem sind vom Prinzen Karl geschrieben .
Bou Indien begab Prinz ffarl sich nach Kairo , wo er seinen

jüngeren Bruder Eugen traf , und mit ihm reiste er durch Egypten ,
Syrien und Palästina , um über Konstantinopel nach Schwede »
zurücktzinkehren. In der türkischen Hauptstadt wurde er indeß ge¬
fährlich krank , ein schweres Fieder hatte ihn ergriffen , und er schwebte
lange zwischen Leben und Tod . Seine Elter » reisten über Hals
und Kopf nach der kleinen Villa auf der Insel Prinkipo im
Marmar « « teere bei Konstantinopel , wo der Prinz erkrankt war ,
lind es gelang bet sorgfältigen Pflege bet königlichen Mutter , die
Kranktzeit zu besiegen . Doch hat der Prinz eine Erinnerung an
die Krankheit behalten , inbem er seit jener Zeit an einer peinliche »
Schwerhörigkeit leidet .

Während seiner Krankheit zeigte der Sultan ihm die größte

mutzte und einen Glasmacher schwer verletzte . Letzterer wurde heute
Vormittag dem Krankenhaus in Montabaur übergeben und ist Nach¬
mittags in die Klinik nach Gießen verbracht worden . E » fanden
bereits drei Verhaftungen statt und weitere stehen noch bevor .

* 9 . Juni . Gestern war aus Anlaß der weltlichen
Feier des 300 - jahrigen Jubiläums der Neustadt in der
Festhalte ein Festmahl , dem unter Anderem die Oberbürgermeister
von Kassel , Offenbach und Aschaffenburg , ferner Oberpräfident Graf
Wilhelm Bismarck - Königsberg , der frühere Landrath von Hauau ,
beiwohnten . Letzterer kam in einem Toast auf feine Landrathszeit
zurück und meinte , tvcuu er auch als Landrath mit den Hananeru
oft nicht , namentlich auch in politifcher Beziehung iibereiiigeftimint
habe , so habe doch „ die Achtung vor der Perfon immer wieder die
Einigkeit herbeigesührt

"
, sodaß er von Hanau die besten Eindrücke

mit hinweggenonimen habe . Auch Oberbürgermeister Westerburg -
(Safffl hielt eine wirkungsvolle Glückwunschrede . Im Namen der
aus Dortrecht anwesenden 35 Ehrengäste beglückwünschte die Stadt
Herr Kapitän Tannenbnrg ans Dortrecht . Die osfiziclle Festrede
hielt Stadtrath Ferdinaud Koch .

A Mainz , 10 . Jnni . Nheinpegel : Vormittags 2 m 17 cm
gegen 2 m 11 cm am gestrigen Vormittag .

* Laubrnheim , 10 . Jnni . Nicht Italiener , sondern sechs
verhcirathete Leute ans Bodenheim sind es gewesen , welche den
Soldaten von hier so schwer niißhanbelte » , daß an feinem
Aufkommen gezweifelt wird . Der Vorfall spielte sich zwischen
Bodenheim und Lanbeiiheim au dem sogenannten Fleckschen Hänschen
ab . Als der Soldat kampfunfähig war , schleppten die Unholde ihn
bis vor Bodenheim und ließen ibn dort liegen . Andern Morgens
fanden ihn Leute , die in das Feld gingen , und sorgte » für die
Unterkunft des Verletzten .

Aiifnierksamkeit , ließ sich jeden Tag nach seinem Veflnden erkundigen
und wollte ihm beim Abschied eine der schönsten Frauen de » kaiser¬
liche » Harems schenken . Als man dem Sultan vorstellte , der Prinz
köuiie eine solche Gabe nicht gut empfangen , schenkte der Sultan
ihm als Ersatz zwei prächtige arabische Pferde , die sich noch heute
im königlichen Stalle in Stockholm befinde » .

In der fchwcdischen Armee hat der Prinz den Oberst -Nang er¬
reicht . Er ist Chef der Leibgarde in Stockholm , und die kleidsame
blaue Uniform mit dem weißen silbernen Helm bat ihm de » Bei¬
namen des „ blauen Prinz «» "

verschafft . Er war immer der erklärte
Liebling der hanptstäbtischen Bevölkerung , und seine männliche
Schönheit in Verbindung mit seinem ritterlichen Auftreten hat ihm
die Herze » aller Stockholmer Damen erobert . Doch ist es nicht
dieser Umstand allein , dem er die große Popularität , deren er sich
erfreut , verdankt . Man weiß in Stockholm , daß Prinz Karl für
die Armen und Unglücklichen warme Sympathie hegt , daß er an der
Spitze mehrerer WohlthätigkeitSaustalleu sieht und an deren Arbeit
wirksam Theil nimmt . Dies hat dazu beigetragen , die Verehrung
und Liebe , welche die Bevölkerung ihm entgegeubringt , zu erhöhen .

Der Prinz Karl war im Mai 1892 als Vertreter des Königs
Oskar bei den Festen in Kopenhagen anläßlich der goldene » Hochzeit
des dänischen KönigSpaarS anwesend und sah bei dieser Gelegenheit
ziim ersten Mal di « junge Prinzessin Jngcborg , die damals zwar
noch ein Kind war . Sie begleitete ihre Eltern nach Stockholm , um
der Eröffnung der schwedischen Kunst - und Industrie - Ausstellung im
vorigen Monat beizuwohnen , und das Kiud war nun zum blühenden
jungen Mädchen tierangereift . Ihre jugendliche Schönheit machte auf
den Prinzen Karl einen tiesen Eindruck , und der Herzensroman , der
dieser Tage hier sein « Bestätigung gefunden hat , wurde im Königl .
Schlöffe in Stockholm während der Ausstelliingsfeierlichkeilen
eingeleitet . Obgleich Prinz Karl siebzehn Jahre älter als feine Braut
ist , die am 2 . August erst 19 Jahre alt wird , ist die Verbindung
vom dänischen Kronprinzenpaare , das die edlen Eigenfchaften feine «
Verwandten kennt und würdigt , mit der größten Freude begrübt
worden . Auch in Schweden hat man die Wahl des „blauen
Prinzen

" in jeder Beziehung gebilligt . Die Prinzessin Jngeborg hat
bisher ein sehr stilles , einfaches Leben geführt und wurde zum ersten
Male bei der obengenannten Reife m das Gesellschaftsleben ein¬
geführt . Durch ihr herzgewinnendes und natürliches Auftreten ist
sie längst zu einem Liebling bei Volkes geworden , und nur ungern
wird di « Nation sie von hier scheiden sehen .

So scheint Alles sich zu vereinen , um den Bund , btt hier ge¬
schlossen ist , zu einem wahrhaft glücklichen zu gestalten .

Gerichtssaal .

— Wicvbadrn , 9 . Juni . ( Strafkammer .) Der 20Jahre
alte Fuhrmann Heinrich Sch . von hier , geboren zu Kloster Kronau ,
hat sich wegen fahrlässiger Körperverletzung und Straheupolizei -
llcbertretung zu verantworten . Er snhr am 6 . April d . I . auf der
Kreuzung der Walram - und Herinannstiaße eine ältere , sehr schwer¬
hörige Frau um , wodurch dieselbe verschiedene Quetschungen erlitt ,
die sie drei Wochen an das Bett fesselten . Das Gericht hielt ei »
Verschulde » des Aiigeklagte » nicht für nadigeroiefcn und erkannte
dieserhcttb anf Freifprechung , vernrtheilte ihn aber wegen zu schnellen
Fahrens über die Straßenkreuzung zu 10 Mk . Strafe .

g25 mm Durchmesset in der verlängerten Blücher st raße , sowie
«Ines ca . 30 m langen Cementrohrkanals , Prosit 60/40 cm , in der
Scharnhorststraße und eines großen Geschiebesammlers nächst
per Erkelfcheu Gärtnerei fordern : A . Wetter in Mainz 32,096 Mk .,
W . Becker hier 21,603 Mk . 50 Ps . und G . HaSbach hier 17,585 Mk .

— Unfall . Heute Vormittag gegen 8 Uhr ist der 27 Jahre
alte Maurer Friedrich Dörr von hier von dem Neubau Ecke der
Goethe - und Herderstraße aus der Höhe des zweiten Stockwerks
abgestürzt und hat schwere innere Verletzungen erlitten , die seine
sofortige llebersührung in ein Krankenhaus nothwendig machten .

— Die Varanrett - Lift » für Militär - Anwärter No . 23
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

— Lahn , 10 . Juni . Gestern Nachmittag zog ein schwere »
Gewitter durch das Aarthal . , Der Blitz schlug in die
Stallung des Mühlenbesitzers Hertliug in Wehe » ein , löbtete eine
Kuh und ein Rind , lähmte ein Pferd an den Hinterbeinen und

^ richtete auch au dem Gebäude nicht » ubedeutenden Schaden an , ohne
. zu zünden .
[ ( ? ) Aus dem blaue » Ländchen , 9 . Juni . Seit einigen
- Tage » treibt sich in den Gemarkungen Massenheim und
- Diedenbergen ein Mensch umher , welcher die aus dem Feld

arbeitenden weiblichen Personen belästigt . Schon mehrmals mußten
Frauen vor ihm die Flucht ergreifen . Die Kornäcker dienen dem
Wegelagerer zum Versteck . Bis jetzt haben sich die Polizeiorgane
vergeblich bemüht , des Subjektes habhaft zn werden .

* Uom Lrldberg , 9 . Jnni . Tas schon lange geplante Projekt
eines Anss ichtsthurms auf dem Feld berg scheint sich auch
in diesem Jahre noch nicht verwirklichen z» wollen . Um einen in

jeder Beziehung vollkommene » Ban zu erhalte » , beabsichtigt der
7 TauniisNnb "

, demnächst ein Preisausschreiben zu erlassen und die
arti schönsten Projekte zu präntiiren .

* Lofhrim , 9 . Juni . Durch einen sehr bedauerlichen
Uugliicksfall ist einer Gesellschaft ans Höchst die Festesfreude
nm elften Pfingstfeiertag empfindlich gestört worden . Dieselbe hatte
einen Ausflug » ach unserem schönen Kapellenberg unternommen .
Ans dem Rückweg » ach Hosheint liefen die beiden Damen der Ge¬
sellschaft in schnellem Tempo den Berg hinab ; eine derselben gerieth
nun derart in Schuß , daß sie mit voller Wucht mit dem Kopse
gegen eine » Baumstamm schnellte , wodurch das eine Auge herauS -
quoU und außerdem noch schwere Verletzungen im Gesicht entstanden .
Durch den heftigen Anprall schob der Dame da » Blut aus Mund
niib Nase und bewußtlos brach die BedauernSwerthe zusaminen .
Sic wurde sogleich in ärztliche Behandlung genommen und mittels
Droschke nach Höchst verbracht .

— Niibeohelm a . $ 11) . , 9 . Jnni . Die Einnahmen der
Niederwaldbahnen pro Mai 1897 betrugen 12,340Mk . 94Pf .
gegen Mai 1896 weniger 6813 Mk . 53 Pf . ( Pfingsten fiel 1896 in
de » Monat Mai . ) Bis ultimo Mai Mindereinnahme gegen 1896
5816 Mk . 74 Pf . An den beiden Pfingsttagen wurden auf den
Niederwaldbahnen zu Berg und zu Thal zusamineu 11,366Personen
befördert , eine Frequenz , wie sie seit Bestehen der Bahnen noch nicht
zu verzeichnen war .

UoUtswlrthschaftliches .

Lruchtmakstt ? n Wirobadc » voni 10 . Jnni . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . dis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis - - Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .
- Pf . bis 14 Mk . 30 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh - Mk .
— Pf . bis - Mk . - Pf . ICO Kilogramm Heu 7 Alk . 20 Pf . bis
7 Mk . 20 Pf . — N » gefahren waren : 8 Wagen mit Frucht uub
1 Wage » mit He » und Stroh . Wegen des Fronleichnamsesles in
nächster Woche wird der Fruchtmarkt Mittwoch , de » 16 . d . M .,
dahier abgehalte » .

Lruchlmavltt ) » Limburg vom 9 . Juni . Die Preise stellten
sich : Rother Weizen , alter , pro Malter 13M . 90 Ps ., pro 100 Kilo
17 Mk . 37 Pf ., neuer pro Malter — Mk . - Pf ., pro 100 Kilo — Mk .
— Ps . , Weißer Weizen pro Malier — Mk . — Ps . , pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . , Kor » , altes , pro Malter 9 Mk . 55 Ps .,pro 100 Kilo
12 Mk . 73 Pf ., Gerste , alte , pro Malter — Mk . — Ps ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Hafer , alter , pro Malter 6 Mk . 25 Pf . , pro
100 Kilo 12 Mk . 50 Pf . , Saathafer , pro Malter - Mk . - Pf . ,
pro 100 Kilo - Mk . — Ps ., Kartoffeln ä 50 Kilo — Mk . - Ps .,
Butter ’a Kilo — Mk . - Pf ., Eier ä Stück - Pf .

Geldmarkt . Courrbericht der Frauksniter Bö rfe
vom 10 . Juni , Mittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Actien 3lD/ «,Discoiilo -
Commandit - Antheile 203 .50 , Staatsbahn - Actie » 305 ' 5 , Lom¬
barde » 78 ' / - , Gotthardbah » - Actie » 157 .20 , Centralbahn
138 .10 , Nordosibahn 114 .70 , U » io » bahii — , Laurahiitte - Actieil
166 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktie » 173 .50 , Bochumei 162 .50 ,
Harpener — .— , Italiener 93 .10 , Dresdener Bank — .— , Darm¬
städter Bank — , Berl . Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridionanx — .— , 3 - procentige
Mexikaner 25 . 10 , 6 - procenlige Mexikaner 95 .80 . Tendenz : still .

Wien , 10 . Juni . Oefterreichische Credit - Actien 366 .12 , StaatS -
bahn - Aetten 354 .70 , Lombarden 89 .— , Mark - Noten 58 .66 .

Brahemünde ist der Arbeitsdampfer „ Victor "
gesunken . —

Die Morgenblätter melden aus Wien : Im Gemeinderath kam <jl
zu ähnlichen Scene » wie im Parlament . Die Liberalen bejeidjneitf
eine von Dr . Lueger vorgenommene Abstimmung für gefälscht unff
lärmten , schlugen auf die Pulte auf und verließen schließlich bett
Saal . Sodann übersandten sie dem Statthalter einen Protest !
Der Austritt aus dem Geineitiderath wird erwogen . — Die „ Bojft

äeitung
" meldet ans Wien : Der Professor der Thierphysiologtt

silkens erschoß sich wegen eine » unheilbaren Leidens .

Lugos , 10 . Juni . I » der Gemeinde Kis - Zor lencz wurden
durch einen Wolkenbruch mehrere Häuser zerstört . Eine aus
mehreren Mitglieder » bestehende Familie kam dabei ums Leben .

London , 10 . Jitui . Wie verlautet , sendet das russische Kaiser »
paar an die Königin Victoria einen Smaragdschmuck int Werth «
von 10,000 Pfund als Festgeschenk .

Konstantinopel , 10 . Juni . Da die Meldung vom Ausbruch
einzelner Pestfälle in Djeddah sich bestätigt , ist eine 15 - tägige
Quarantäne angeordnet worden . Eine ärztliche Sottderkommissiotr
wird nach Djeddah entsandt werden .

Devo s chottbürtau Herold .

Kerlin , 10 . Jnni . Entgegen anderen Meldungen stellt der
„ Lok . - Auz .

" fest , daß der König von Siam doch nach Berlin
reift und hier der Gast Kaiser Wilhelms sein wird . Der Besuch
dürfte Ende August stattsiuden . — Coutre - Admiral Tirpitz ist
hier eingetroffen und hatte gestern mehrfache Besprechungen int
Reichs - Marineamt . Ob und wann Contre - Adiniral Tirpitz einen
längeren Urlaub a » treten wird , steht noch nicht fest . — Für gestern
Abend waren 36 öffentliche Protest - Versa mm In » gen der
Gewerkschaften Berlins zur Stellungnahme gegen di «
Vereinsgesetz - Novelle einberufen . In scimmtlicheuVersamm¬
lungen , die übrigens nur einen schwachen Besuch ausziiweisen hatten ,
wurden längere Resolutionen angenommen , die sich gegen die Be¬
stimmungen der VereinSgesetz -Novelle richteten .

Wilhelmshaven , 10 . Jnni . Der Ablöfnngstraiisport für
Ostasien , im Ganzen 850 Mann , wird am 1 . Juli hier eiutreffen .

Klagenfurt , 10 . Juni . In St . Veit au der Glau brach ein
großes Feuer ans , welches viele Häuser einäscherte und großen
Schaden anrichtete .

Budapest , 10 . Juni . In Gyoma töbtete der reiche Guts¬
besitzer Heiubach seine Frau , drei Kinder und sich selbst aus Ver¬
zweiflung darüber , daß das Hochwasser ihm so kolossale » Schaden
zugefügt hat .

London , 10 . Juni . Wie verlautet , überbringt Erzherzog Franz
Ferdinand von Oesterreich - Esthe , dessen Hierherkunft am 21 . Jnni
erfolgt , als Geschenk des Kaiser « Franz Josef an die Königin
Victoria eine Kiste mit kostbarem Tokayerwein . Der Erzherzog
dürste am 29 . Juni über Paris nach Wien zurücklchreii .

Genua , 10 . Juni . 40 Arbeiter , welche im Kanal von Kap
Martin Reparaturen Vornahme » , wurden durch herabstürzende Fcls -
blöcke und Erdmasseii verschüttet . Zwei Arbeiter waren sofort tobt ,
14 schwer verletzt , während die übrigen noch vermißt werde » .

: ftorben ist , ober ob sic gar in der Bastille ihre Tage

l beschließen mußte , darüber geben die im Archiv der Bastille
^ Vorgefundenen Urkunden keinerlei Aufschluß .

Herr de la Pailleterie , der Vater der tollen Madame
de la Stoffe , war offenbar der Urgroßvater des älteren

Dumas . Auf alle Fälle gehört Madame Polyxsne de la
t Stoffe zur Familie de la Pailleterie , von der die beiden
■ Dumas abstammten . Hätten diese die Lebensschicksale ihrer
: Ahnfrau gekannt , welchen phantasievollen , an Abenteuern

und Spaiinung reichen Roman würde daraus der Aeltere

[ gemacht , zu welchem bühnenwirksamen Stück würde der

s Jüngere sie verarbeitet haben ! Dieses ungezügelte Rasseweib ,
[i dem ein so überaus tragisches Schicksal beschieden war , hat
l in seiner geistigen und seelischen Struktur eine verblüffend
z starke Familienähnlichkeit aufzuweisen mit so mancher
I tragischen Heldin , die der für die Rechte de ? Weibes

\ plaidirende jüngere Dumas auf die Bühne gestellt hat !

(Nachdruck verboten .)

Girre fürstliche Verlobung .

( Von unserem Kopenhagener Berichterstatter .)

In der Familie des dänische » Kronprinzen sind im Laufe des
? letzte » Jahres vier neue Verbindungen geschloffen worden . Am

5 . Mai 1896 wurde die älteste Tochter des Kronprinzen , Prinzessin
; Louise , mit dem Prinzen Friedrich von Schaumburg -Lipp « oer -

heirathet . Am 22 . Jcki 1896 hielt der Prinz Karl , der nächstälteste
Sohn des Kronprinzen , Hochzeit mit seiner Cousine , Prinzessin Maud

E von Wales , am 24 . März d . Zs . wurde die Verlobung des Prinzen
Christian , des ältesten Sohnes des Kronprinzen , mit der Prinzessin
Alexandrine von Mecklenburg -Schwerin beMarirt und dieser Tage
hat die nächstälteste Tochter de » Kronprinzen , Prinzessin Jngeborg ,
sich mit dem Cousin ihrer Mutter , dem Prinzen Karl von Schtveden -
Rorwegen , verlobt . Einige nähere Mittheüungen über diesen Prinzen ,
ffer in Europa weniger bekannt ist , dürften allgemeines Interesse
beanspruchen .

triuz Karl vo » Sckweden - Norwegen , der 36 Jahre alt ist und
itd . Herzog von Vestergötlattd "

führt , ist der dritte Sohu

Dir Abeud - Attsgave enthält 1 Kettage .

Verantwortlich für btn politischen unb feuitleton . Theil i SB. Schulte vom Brüht ;für ben übrigen Theil unb bie Anjetgen : S . RStherbt ; Beide in Wiesbaden .
Druck unb Verlag btt L. Sch ellenberg ' tchen Hoi -Buchbruckerei in MeSbaben .
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Zn bedeutend killigerei l ’ reisei
offerire ich von heute an

Capes , Jaqiettes ,
Costumes

,
Bioasen etc

,

darunter hochelegante Modelle
.

Langgasse M Je Langgasse M .

Christlicher Arbeiter - Verein
Seute Mitglieder -Vcrsammluug . 7751

« Seieberg -strasse 3 . Geisbergstrasse 3 .

Walther ’
s Hof .

Alle Arten u . Grössen von empfiehlt 6321

Pkima Stockfisch Mcnbogeiigasse 6 und auf dem Markt .

pro Centner Mk . 1 . 50 abzugeben , um zu räumen , Schwalbacher -
straßc 49 , Part .

Guten Mittag - u . Abendtisch gfS * *
Frankenstrahe 10 , Part . 5351

NätNXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

der

Special - Geschäft für Electrotechnik
,

verbunden mit feinmechanischer Werkstatt
,

v eröffnet haben .

Hochachtend

Hammer & Kratzenberger ,

Rest - Coupons unter Preis . IC . Besthorn , Frankf . aJL

Linoleum . | Tischdecken . | Läuferstoffe . | Cocos etc .

Wiesbaden , Taunusstr . 39 .
— 7516

Filiale des Teppichhauses

den einfachsten Holländer
bis zu den feinsten Smyrna -

und Perser Teppichen .

Termin

für meine Privatimpfungen
Samstag , den 12. Juni , Wim . 2 Uhr .

Dr , Kranz - Busch
,

Langgasse 50 , am Kranzplatz . 7752

Conrad Krell
tW * Taunusstrasse 13 ,

___________ am Kochbrunnen .

Fftes . neues Erdbeergelee ,
fst . Himbeersaft und andere reine Fruchtsäfte , verschiedene Sorten
Gelees u . Marmeladen , fste . Fruchtmarmeladen in lO - Pd .- Eimerchen
L 3 Mk . rc . 2c. empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Durch langjährige Erfahrungen in den ersten Häusern sind wir in den Stand gesetzt , allen herantretenden M
Anforderungen der Neuzeit gerecht zu werden und soll es unser Bestreben sein , bei bester Ausführung nur streng solide S
Waaren zu liefern . X

Hammer & Kratzenberger
Langgasse 37

,

ein

Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur gefälligen Kenntniss , dass wir hier unter

Eiriha

und hleichsüchtige junge Mädchen sollten anstatt Kaffee ,
Wein und Thee Hohenlohe ’sche Hafer - Flocken
als tägliche Frühstücks - und Abend -Kost nehmen . Die
blutbildenden Eigenschaften der Hohen lolie ’eclien
Hafer - Flocken sind weltbekannt . Ein vierteljähr¬
licher Genuss von Hohenlohe ’schen Hafer -
Flocken kräftigt den Körper der Kranken und erhöht
das Wohlbefinden Gesunder . Hohen lolie ’ eclie Hafer -
Flocken sind eine natürliche , ärztlich empfohlene
Nahrung . In gelben plombirten Packetcn mit 21 Rezepten
in jedem durch Plakate als Niederlage erkenntlichen
Geschäft erhältlich . F109

der Koschat ’
schen Quintett - Sänger

n ® ’ Rosenheimer Singvögel “

( 4 Damen , 3 Herren ) ,
unter Leitung des Componisten und Instrumental - Virtuosen

Herrn Georg Lechner .
Zu freundlichem Besuch ladet ergebens ! ein'

C . Meyer .
Apfelwein ,

garantirt rein und haltbar , per Flasche
35 Pf ., incl . Glas ,

Apfelwein - Champagner
per Flasche 1.35 Mk ., für leere Flaschen werden
10 und 5 Pf . vergütet . 7419

J . M. Roth Mif „
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Telephon No . 297 .

Herren - Stiefel - Sohleu und - Fleck Mk . 2 . 50 ,
Damen - Stiefel - Sohlen und - Fleck Mk . 1 . 80 .

la hochroth . Salm 2 Mk . ,
Hander , Solcs , Limandcs , Rougcts , Cabliau , Schell¬
fische , Matjes - Häringe , Kieler Bücklinge und div . Fisch -
Conserven empfiehlt J . Stolpe . Grabenstraße 6 .

fF
• 1 | Möbelstoffe . | Portieren .

1LDIM ! Gustav Schupp Nacht.

An . . n .. (Hugo Menke ) ,A I IA A rrnn ll I Innoonn tfzwi ' '

Efport - Apfelwein,
garantirt naturrein , ohne Spritzusatz , per Fl . 25 Pfa .
25 Fl . Mk . 6 .00 , bei 100 Fl . und int Faß billiger .

Bowlen - Sect ,
per Fl . Mk . 1 .00 — 12 Fl . Mk . 11 .00 . 5117

Stiftstratze 13 . AllQ . KUrtZ
, Stiftstraße 13 .

unsere anerkannt vorzügliche

Bernstein - Futzboden - Glanzlacke
und streichfertige Oel -Farden ( eigenes Fabrikat ) zu billigste «
Preisen . Garantirt klevfrei .

Ferner empfehlen :
Farben für Aquarellmalerei ,

'

99 99 Bronzemalerei ,
„ , , Studicnzwecke ,
„ „ Glasmalerei ,
„ „ Pastellmalerei ,
„ „ Photographie ,
, , , , Oelmalerei ,

sowie sämmtliche Firnisse und Lacke .
BV

*
Malpinsel . - Künstlcrpinsel . " VI

Größtes Lager am Platze .

August Rörig & Cie . ,
Farbwaarcn en gros & en detail ,

« . Marktstraße « ._____________
7750

Eisschränke
mit Glas und Zinkwänden ,

Fliegenschränke
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